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Der Wan - kalen - kr 1909
-er . .Badischen Pre r c " lvird mit der heutigen Mittagaus¬
gabe den Sta t Avonnrnten gratis zugestellt ; die Post -
Upouueuien erhalten denselben morgen.

Die Erpedilio « -er „Kadische« Presse".

Das serbische Rabiner und die Provozier¬
ung Oesterreichs.

— Belgrad , 4 . Jan . Nachdem gestern die Sknpschtina in
Einmütigkeit die Maßnahmen der Regierung in dieser Ueber-
gangszeit gebilligt und namentlich auch den schacsen Ausfüh¬
rungen des Ministers des Aeußern, Tr . Milowanowitsch, gegen
Oesterreich-Ungarn stürmisch beigestimmt, vertagte sie sich wegen
des orthodoxen Weihnachtsfestesbis zum 16. Januar .

Im Schoße des Kabinetts selbst aber kannte man keinen
Weihi .achtsfrieüen, sondern setzte hier die Bemühungen zur Um¬
bildung des Ministeriums fort . Wie verlautet , bot heute vor-
mittag im Ministerrat der Minister des Jnnern ebenfalls seinenRuc,tritt an, weil er seine Ausgabe als erledigt erachtet . Das
gleiche verlautete vom Finanzmiuister . Man spricht indes noch
von weiteren Veränderungen in der Regierung , mit der Begrün -
düng, die Regierung wolle den von der Sknpschtina als Ver-
iranenskundgebiing gewählten Nrbergang zur einfache « Tages¬
ordnung nicht als Ausdruck des volle » Vertrauens hinnehmen.

Tatsächlich liegt denn auch eine Belgrader Meldung vor .
nach welcher dasgesamteKabiuettWelimirowitsch
demissionierte , nachdem im Ministerrat, wie schon er¬
wähnt, der Minister des Jnnern Milosawlsewitsch und der Fi-
nanzminister Dr. Popooitsch erklärten, keinesfalls weiter ihre
Portefeuills behalten zu wollen.

Während so in Serbien im letzten Augenblick doch noch
schneller als man erwartet hatte, sich der schon lange angekündigle
Kabinettswechsel und die Erneuerung des Ministeriums aus allen
Parteien zu vollziehen beginnt, kommt von Wien eine Meldung ,
welche zeigt , wie die Skupschtina-Rede des serbischen Ministers
des Aeußern in Oesterreich -Ungarn wie ein kriegerischer Trom¬
petenstoß gewirkt hm und damit die schon ohnehin prekären Be¬
ziehungen des Kaiserreichs mit Serbien noch weiter gespannt hat .
Im Wiener Auswärtigen Amt betont man ausdrücklich , daß
Oesterreich-Ungar« sich die Provokationen des serbischen Mini¬
sters Milowanowitsch nicht gefallen lassen könne . Es verlaute :
noch nichts Näheres über die geplanten Schritte und man weiß
deshalb nicht , ob es bei bloßen Vorstellungen sein Bewenden
haben wird oder ob weiteres sich an die Vorstellungen knüpfen
wird. Aber es ist vielleicht nicht überflüssig, daran zu erinnern.

daß Oesterreich - Ungarn mit der Umbewafsnung seiner Artillerie
gerade fertig geworden ist»

( Tilegramm« . )
CI . Belgrad, 5 . Januar . (Prioattel .) Nach dem Rücktritt des

KabinU.s geht man nun daran , einKoalitionsmiuijtcr '.u »! auszujtellen
das aus sämtliche « Parteien zusammengesetzt ist. Wie es Hecht , Hai
König Peter persönlich dieseloen politischen Anschauungen wie sein
Sohn, der Kronprinz, aber er habe bisher vieles verschwicgen . Di .
Politik Serbiens geye dahin, durch beständige Kriegsdrohungen bei
den großen Mächten etwas hrrauszuschlagen in der heimlichen Hoff¬
nung , daß im schlimmsten Falle noch immer Rußland seine Fittiche
über Serbien halten weroe .

— JBclgrab, 4 . Jan . Tie Regierung hat dcmisfionirrt, weit
sie lt. „ Frkf. Zrg .

" der Ansicht ist , dag ihr Charakter provisorisch
gewesen sei und gemäß der Resolution der Sknpschtina eine ener¬
gischere Aktion beginnen solle . Tas neue Kabinett bildet
Paschitsch.

= Wien» 4 . Jan . Das halbamtliche „§ t e m fc e n 61 a t i “ be¬
spricht in scharfer Zurückweisung die Rede des serbischen Ministers des
Aeußern , Wiilowaiwwitsch , und betont, Europa könne daraus ent¬
nehmen , wie wenig seine Ermahnungen in Belgrad gewirkt und wie
schwer die Anmaßungen der serbischen Politik es Oesterreich -Ungarn
machen müßten , seinem Programm der Geduld und Rachficht treu z u
bleiben. Die Rede wirke befremdend durch ihre offenkundige Feinv -
seligkeit gegen die Monarchie , insbesondere in dem Falle , wo Milo -
wanowitjch fich so weit vorwagt, zu behaupten, Oesterreich -Ungarn
habe das Volk zweier serbischen Länder zu Sklaven gemacht. Wenn
seine Rede in dem vorliegenden Bericht an dieser Stelle richtigwiedergegebensei, so werde Milowanowitsch auf diplomatischem Wege
sich darüber zu äußern haben . Milowanowitsch werde baldigst Ge¬
legenheit haben , zu merken, daß seine ganze Politik ans großen un¬erfüllbaren Illusionen bestehe. Wenn nicht bald ein gründlicher Um¬
schwung der Geister eintrete, so würden den serbischen Politikern nochweitere Enttäuschungen beschieden sein .Die »Reue Fr . Presse - bespricht gleichfalls die Rede Milo¬
wanowitsch . Hier in Oesterreich hat man nur eine Antwort : »Hände« eg von dem , was zu «ns gehört ."

— Wien, 4. Jan . Ter Minister des Aeußern , BaronAchrenthal, beausragte lt. „ Frkf. Zig .
" den österreichisch-ungari-ichen Gc>andten in Belgrad , Grafen Forgach». sich zum MinisterMilowanowitsch zu begeben und von ihm Auskunft darüber zuverlangen, ob der veröffentlichte Text seiner Skupschtinarcde

richtig sei, und falls er dies zngibt, von ihm eine Entschuldigung
4N verlangen. Sollte eine Entschuldigung nicht erfolgen, sowürden ViediploinatischenBrziehungenmitSer -bien abgcbrochen werden .

Deutschland und Oesterreich -Ungarn.
(Tel. Bericht.)

— Wien, 4. Jan . Das offiziöse „Fremdenvlatt - weist ineiner Besprechung der gestern in der Wochenrundschau der „Nordd.Allgem. Ztg." erörterten Kampagne die Vorwürfe gegen Bülow be-
zügk . ch semes Verhaltens zu Oesterreich-Ungarn zurück und sagt, wenn
trotz aller Verhetzungen und Schwierigkeiten die europäische Eesamt-lage eine zuversichtlichere geworden ist. so liege der Grund dasür indem unbedingten Zusammenhalten beider oeroündeter Reiche und in
dem festen Glauben aller übrigen Mächte an die Unerschütterlich teil
dieses Verhältnisses. Die Erklärungen Bülows im Reichstag und die

Tatsache , daß er sich auch sonst bei jeder Gelegenheit auf den Stand¬
punkt Oesterreichs gestellt hat, erreichen ganz und gar die Höhe des An¬
spruches Oesterreichs auf die Treue des Verbündeten, und mehr wäre
weniger gewesen . Das Schwergewicht der Situation ruhe heute aus
den Verhandlungen in Konftantinopel und nicht mehr auf der schon
entschiedenen Frage des Verhältnisses zwischen Wien und Berlin , das
ebensowenig durch Verdächtigung der deutschen Bündnistreue wie
durch die lächerliche Unterstellung gestört werden könne, daß die öster¬
reichische Politik insgeheim mit England kokettiere.

Die „Reichspoft - antwortet ebenfalls auf die Auslassungen der
„Nordd. Allgem. Ztg.

"
: Wcchen hindurch habe die vom Fürsten Bülow

beeinflußte Presse nach der Einverleibung eine Stimmung zur Schau
getragen, die so mißlaunig gegen Oesterreich-Ungarn gewesen fei , daß
die Derblüssuug darüber in Oesterreich-Ungarn ganz allgemein gewe¬
sen sei . Nach des Kanzlers Rede habe man die Barometerschwankun¬
gen bei den Berliner Offiziösen endgültig beseitigt geglaubt , doch aber¬
mals sei man in einem guten Teile der Blockpresse in den letzten Ta¬
gen fortgrfahren, gegen Oesterreich Stimmung zu machen. Dian habe
sich daher in Wien langsam eine Unterscheidung zurechtgelegt. Auf
Kaiser Wilhelm und auf das deutsche Volk sei unbedingt Verlaß, aber
man habe sich fragen müssen, ob man dies auch für gewisse einflußreiche
Stellen in der Umgebung des Kaisers sagen könne . Wenn die Philip¬
pika der „Nordd . Allgem. Ztg.

" auch die Verkündigung bedeute, daß
Fürst Bülow die in seiner Nähe bemerkbaren Häkeleien mit Oester¬
reich-Ungarn beseitigenwerde ,so dürfe man damit sehr zufrieden sein .
Das Verhältnis zwischen Wien und Berlin wird durchweg von Ver¬
trauen uns Loyalität beherrscht.

Die Mängel des badischen Vermögens -
steuergesetzes .

-k. Karlsruhe, 5. Jan . Der Freisinnige Verein Karlsruhe halt »
zu gestern abend feine Mitglieder in den Saal Z der Brauerei
Schrempp zu einem Vortrage eingeladen, den Stadtrat Friedrich Vor¬
tisch aus Lörrach zugesagt hatte, Der Vorsitzende, Stadtrat Dr . Weitll
Karlsruhe , eröffnet « den Abend kurz nach g Uhr, begrüßte zunächst di«
zahlreichen Erschienenen und stellte denselben sodann nach einige »
Worten der Einführung den Referenten vor.

Stadtrat Friedrich Bortisch betonte einleitend, daß kaum je i»
Deutschland ein Gesetz gemacht worden sei, das die Kritik in solchen!
Maße und mit solchem Rechte herausgesordert habe, wie das Vermö>
gensfteuergefetz . Das Gesetz an sich habe selbstverständlich seine Be»
rechtigung , aber die Fassung desselben sei in einer so wenig zufrieden¬
stellenden Weise geschehen, daß man derselben nur mit Entrüstung und
Bedauern gedenken - könne. Zur Begründung seiner Behauptungenkam Redner auf die früheren Verhältnisse zu sprechen, die dringendeiner Reform bedurften . Aber man habe bei der Durchführung die¬
ser Reform das Kind mit dem Bade ausgeschüttet . Trotzdem man die
Zersplitterung der verschiedenen Kataster beibehalten habe, habeman an Stelle der gedachten Netto-Vermögenssteuereine Brutto -Ver-
mögenssteuer eingeführt, die den Schuldenabzug nicht gestattete und so,anstatt eine Besserung zu bringen , die Lage nur noch mehr verschlech¬terte. Dies fei mit dem Grundsätze der Gerechtigkeit auf keinen Fall
zu vereinbaren. Der Redner kam sodann des weiteren auf die ein¬
zelnen Bedingungen der Liegenschafts - , der Gebäude- und der Be¬
triebsvermögenssteuer zu sprechen . Er bezeichnete es als die größte
Ungeheuerlichkeit des ganzen Gesetzes, daß man die Gewerbetreibenden
mit einer Progression belegt habe , während alle anderen Steuerzahlervon der Progression verschont blieben. Die dafür angewendetenGründe seien absolut nicht stichhaltig. Man hätte sich die Frage vor¬
legen müssen» warum das im Gewerbe investierte Vermögen steuer -

) m Nebel .
Eine seltsame Geschichte von R. H. T a v i S.

19 . » orriepuug. , a wMen.t
A?i) Ie eilte schleunigst in den Hausflur zurück und

versuchte, das Schloß des Briefkastens mit seinem Taschenmesser
zu öffnen.

„Warum habe ich nur nicht gleich an den Kasten gedacht, "
rief er in großer Erregung . „ Tiefe Briefe mit der gleichen
Handschrift , die allwöchentlich aus Rußland kommen , können nur
von dem Unbekannten herrühren . So werden wir wenigstens
den Namen des Russen erfahren , denn gewiß ist einer von seinen
Briefen heute mit der Post angekommen. Das kann zu der
wichtigsten Entdeckung führen . "

In seiner Ungäuld , zu den Briefen zu gelangen , hatte
er jedoch das Messer zu fest hineingedrückt und die Klinge war
abgebrochen . Mir gelang es indessen, mit einem kräftigen Fuß¬tritt das Schloß zu sprengen. Ter Deckel flog auf und wir
steckten beide die Hand hinein, um die Briefe herauszuholen ,
standen dann aber einen Augenblick wie versteinert da — der
Kasten war leer.

Lyle erholte sich zuerst von seiner Bestürzung , ergriff mich
beim Arm und sagte , auf den Briefkasten deutend: „VerstehenSie, was das bedeutet? — Es liegt auf der Hand , daß jemand
früher als wir hier gewesen sein muß. Nach elf Uhr hat er
heute morgen dieses Haus betreten, kaum drei Stunden vor
unserer Ankunft. "

„ Tas ist der russische Diener gewesen, " rief ich .
„Der russische Diener ist in polizeilichem Gewahrsam," er¬

widerte Lyle . „Er kann die Briefe nicht genommen haben. Lord
Arthur liegt krank im Hospital, damit ist sein Alibi bewiesen .Nein, ein anderer hat es getan ; ein Mensch aus den noch kein
Argwohn gefallen ist , und dieser andere ist der Mörder . Er ist
zurückgekommen , um die Briefe zu holen, weil er wußte, daß sie
ihn verraten würden ; vielleicht halte er auch bei der Mordtat einen
Degenstand liegen gelassen , der zu seinem Ankläger werden

konnte — die Mordwaffe oder irgend welches Eigentum , etwa ein
Zigarrenetui , ein gezeichnetes Taschentuch oder ein Paar Hanü -
schuhe, kurz e,n unwiderlegliches Beweisstück , um dessentwilleuer den verz .vei .eilen Schritt tat, das Haus wiader zu öerreten ."

„ Wer weiß, ob er nicht noch irgendwo hier verborgen ist,"flüsterte ich ängstlich .
„Nein , darauf möchie ich einen Eid leisten, " rief Lyle ;

„wenn ich auch manches verfemen habe, das Haus ist von mir
gründlich durchsucht worden . Trotzdem müssen wir es noch ein¬
mal vom Keller bis zum Dach besichtigen. Wir sind jetzt aus der
richtigen Fährte und dürfen uns durch nichts baoou abbringen
lassen.

" Sofort begann er seine Nachforschungen im Wohn-
zimmer und ließ kein Buch auf dem Tisch und kein Ikotenheft auf
dem Klavier unberührt .

„Wer der Mann auch sein mag," äußerte er dabei, „wir
wissen, daß er einen Hausschlüssel und einen Schlüssel zum Briet-
kästen besitzt . Also muß er entweder ein Bewohner des Hauses
sein oder jederzeit Zutritt haben . Ter Russe sagt, daß er der
einzige Diener der Prinzessin war . Auch haben wir keinen Be¬
weis gesunden , daß noch andere Tienstleute hier geschlafen haben.Es gibt vermutlich nur einen Menschen, der sich ungehindert Ein¬
tritt verschaffen konnte — und der wohnt in Petersburg, zwei¬
tausend Meilen entfernt von dem Schauplatz des Mordes.

" Hier
hielt Lyle plötzlich inne und sah mich mit funkelnden Blicken an .
„Ist denn bas aber auch gewiß ?" rief er. „Woher wissen wir.
daß er nicht gestern abend in London und hier im Hause war,
während Chetney die Zusammenkunft mit der Zichy hatte ?"

Ter Inspektor murmelte jetzt nur noch im Selbstgespräch un-
verständlich vor sich hin . „Unterbrechen Sie mich nicht, " schrieer mir zu , sobald ich ein Wort an ihn richtete . „Es ist sonnenklar,
jetzt durchschaue ich es alles," sagte er nach einer Weile. „Nicht
der Diener, sondern der Herr selbst hat die Briefe geholt, weil
er wußte, daß sie ihn verraten würden. Unter jeder Bedingung
müssen wir die Briefe haben — finde ich einen mit russischer Post¬
marke , so habe ich den Mörder gefunden .

"

Er sprach, als hätte er den Verstand verloren und lief wie
unsinnig im Zimmer umher, eine Hand vor sich ausstreckend, etwa
wie ein Gedankenleser bei seiner Vorstellung zu tun pflegt, wenn
er in den Zuschauerreihen nach etwas Verborgenem sucht. Bald
holte er alte Briese aus dem Schreibpult hervor, überflog sie so
rasch, wie ein Spieler die Karten verteilt, bald kniete er vor dem
Kamin und wühlte mit den Fingern in der Asche , dann eilte er
plötzlich nach dem Papierkorb, als hätte er eine neue Spur ent¬
deckt und schüttete den ganzen Inhalt auf den Fußboden . Gleich
daraus stieß er ein Triumphgeschrei aus , suchte eine Anzahl Pa ,
pierfetzen zusammen und hielt sie mir hin .

„Sehen Sie," ries er, „so sehen Sie doch ! Hier sind fünf
Briefe , alle zweimal quer durchgerissen. Gelesen hat sie der Russe
nicht, denn sie sind noch verschlossen . Er ist nicht zurückgekehrt,um die Briese zu holen , das war ein Irrtum von mir. Vermut¬
lich wußte er nicht, wie wichtig sie waren. Weshalb er wiederkam»ahne ich nicht, aber ehe er fortging, hat er die Briefe aus dem
Kasten genommen, sie mitten durchgerissen und in den Papierkorb
geworfen, weil das Feuer ausgegangen war . Sehen Sie , hier
auf diesem Fetzen in der oberen Ecke ist die russische Marke . Dies
ist sein eigener Brief und er ist uneröffnet."

Die russische Briefmarke war vor vier Tagen in Petersburg
abgestempelt worden , auf der Rückseite des Kuverts stand das
Datum des heutigen Tages und der Poststempel der Filiale in
der Obern -Sloanestraße . Der Umschlag war aus blauem Kanzlei -
papier; wir fanden die zwei dazu gehörigen Stücke mit Leichtig¬
keit und konnten den Brief, den sie enthielten, wieder zusammen¬
setzen . Er bestand nur aus zwei Zeilen , welche lauteten : „Ich
verlasse St . Petersburg mit dem Achtzug und werde am Montag
nach dem Abendessen bei Dir in Trevor Terrace eintreffen ."

„Tas war gestern abend, " rief Lyle . «Er ist zwölf Stunden
früher angekommen als sein Brief, der aber noch rechtzeitig hier
ist, um ihm den Hals zu kosten ."

- (Fortsetzung folgt).



tReft*
kräftiger sei, als ein anderes Vermögen , und wäre dann zu dem
Schluffe gekommen, daß lediglich das in leicht veräußerlichen Waren
angelegte Vermöge« der Steuer eine gerechte Handhabe biete . Hätte
« an diesen Unterschied gemacht, so wäre die Unzufriedenheit Lei wei-
trm nicht in solchem Maße gestiegen, wie dies heute mit Recht der
Fall sei. Es sei in keinem Lande der Welt der Fall , daß man Brutto -
vermögen progreffiere , ohne festzustellcn , wem dieses Vermögen über¬
haupt gehöre. Die Landwirtschaft sei dagegen außerordentlich begün¬
stigt. Im ganzen Bezirk Lörrach gebe es überhaupt nur 2 Landwirte ,die vermögenssteuerpflichtig seien. Es sei nach der ganzen Faffungdes Gesetzes klar , daß nur die allergrößten Landwirte zur Steuer he¬
rangezogen werden können, denn ein Landwirt , der unter 35 Stück
Lieh besitze, brauche keine Vermögenssteuer zu bezahlen . Ein Land¬
wirt mit ca. 30 Stück Vieh aber fei in seinem Dorfe schon ein reicher
Mann , während der verhältnismäßig arme Gewerbetreibende im
gleichen Dorfe eine nicht unbeträchtliche Vermögenssteuer bezahlen
müsse. Auch bezüglich der Vermögenssteuerfreiheit der Witwen und
Waisen sei das Gesetz bedeutend über die Grenze der Gerechtigkeit
hinausgegangen . Das Gesetz laffe Witwen und Waisen bis zu einem
Zinseinkommen von 900 M vermögenssteuerfrei , so daß dieselben ein
Vermögen von etwa 25 000 besitzen könnten , ohne daß sie auch nur
einen Pfennig Vermögenssteuer zu bezahlen hätten . Bei der ganzen
Behandlung des Vermögenssteuergefetzes habe die Regierung den¬
jenigen Leuten wenig Wohlwollen gezeigt, die Schulden haben . Dies
fei aber eine schwere Benachteiligung der Grund - und Hausbesitzer,wie auch der Industrie . — Zeige sich die Schwere des Vermögenssteuer -
gesetzes schon bei der Staatssteuer , so um so mehr bei der Gemeinde¬
steuer, die einen Schuldenabzug auch nicht in beschränktem Maße wie
erstere, sondern überhaupt nicht zulaffe. Wolle man eine durchgreifende
Befferung des Vermögenssteuergefetzes einführen , dann müffe man vorallem hier den Hebel einsetzen und darauf dringen , daß der volle Schul¬
denabzug gestattet sei . Man dürfe die Besteuerung in den Städten
nicht auf die der Landgemeinden zuschneiden und , gebe es gar keinen
anderen Ausweg , einfach zwei verschiedeneSteuergesetze für Stadt und
Land durchführen . Der Redner tritt des weiteren energisch dafür ein,daß man die Kapitalvermögen bedeutend stärker zur Steuer heranzie¬
hen möge, als dies bisher geschieht . Die Vermögenssteuer könne ge-
rcht gemacht werden , wenn man nur wolle , und sie in ein richtiges Ver¬
hältnis setze zur Einkommensteuer. (Lebhafter Beifall .)

Der Vorsitzende, Stadtrat Dr . Weill , dankte dem Referenten für
feine außerordentlich gut durchgearbeiteten , klaren Ausführungen und
eröffnete sodann die Diskussion. In dieser sprach zunächst Rechnungs¬rat Merkle, der betonte , daß der Karlsruher Hausbesitzerverein sich die
Bekämpfung der derzeitigen Vermögenssteuer schon seit Jahren zur
Hauptaufgabe gemacht habe und sich deffen Bestrebungen auf ganz ähn¬
lichem Boden bewegen, wie der Referent des Abends ausgeführt habe.Das Liegenschaftsvermögen in Karlsruhe habe das 12fache an Ver¬
mögenssteuer aufzubringen , wie das Kapitalvermögen . Dies sei eine
direkte Begünstigung der Vermögensstärkeren gegenüber den Vermö-
gensschwacheren.

Sodann sprachen noch die Herren Stadtv . Bergmann und Stadtrat
Dr. Weill , worauf die Versammlung nach einigen kurzen Schlußworten
des Referenten gegen 12 Uhr geschloffen wurde .

Tages -Rundschau .
Deutsches Reich .

— Mainz , 4. Jan . Gestern wurde hier der hessische Handels »
kammertag abgehalten , der auch Stellung zur Reichsfinanzreform
nahm . Dabei fand die Protestresolution der Mainzer Handelskammer
gegen di« Weinfteuer keine Mehrheit . Die Mehrheit der Versammlungerklärte sich im Prinzip für die genannte Steuer , erkannte aber die
Form im gegenwärtigen Gesetzentwürfe nicht an .

Die internationale kriminalistische Bereinigung . *
= Berlin , 4 . Jan . Die internationale kriminalistische Vereinigungtrat hier zu einer außerordentlichen Tagung zusammen. Reichs- und

Landesbehörden hatten Vertreter entsandt . Nach der Begrüßung
durch den Vorsitzenden erstattete Landgerichtsdirektor a . D. Aschroff den
Generalbericht über den Entwurf zur neuen Strafprozeßordnung und
erwähnte , daß die Reform einer Strafjustiz mit großem Ziel nur mög¬
lich sei, wenn Strafrecht und Strafprozeß einheitlich neu geregeltwürden .

Prof , sk Liszt erkennt als 2. Eeneralreferent an , daß die Regie¬
rungsvorlage große Verbefferungen bringt , insbesondere hinsichtlich
des Verfahrens gegen Jugendliche . Die Zustimmung ist jedoch ab¬
hängig von der Erfüllung der drei Hauptforderungen : Hinzuziehung
der Laien zu den Berufungsinstanzen , völlige Selbständigkeit des
Hauptverfahrens gegenüber dem Vorverfahren , Aufrechterhaltung des
jetzt geltenden Legalitätsprinzips . Die Forderung eines Spezial -
gesetzes für Jugendliche ist aufrechtzuerhalten . Die Novelle zum
Strafgesetze hat ein Kindergesetz zu erhalten .

Oberbürgermeister Adickes -Frankfurt a . M . betonte , der Ent¬
wurf leide an Schematismus und Formalismus . Die Reorganisation
des Strafprozesses steht im Zusammenhänge mit einer durchgreifenden
Reorganisation des Beamtentums , vor welcher sich die Regierung
scheut. Der Richter müffe von den als lästig empfundenen Schreib¬
arbeiten befreit und die inquisitorischen Momente im Strafverfahren
beseitigt werden . Die Berufung könne ausgeschlossen werden , sofern !
es sich um die Strafzumeffung handelt . i

Dttvri ' üfe Drespe .
Aus der hessische« Sozialdemokratie .

Darmstadt , 4. Jan . Die sozialdemokrattsche Fraktion hat zu
dem Entwurf eiuer Adreffe auf die Thronrede , in der im allgemeinen
die dott angekündigten Gesetze zusttmmend besprochen werden, folgen¬
den Zusatzanttag gestellt:

Die Zweite Kammer lenkt die Aufmerksamkeit Eurer Königlichen
Hoheit auf die Tatsache, daß das Ministerium seit langem eine Ver¬
letzung de» Artikels 18 der Berfaffung übt , indem es alle Wahlen von
Beigeordneten » die sich zur sozialdemokrattschen Weltanschauung be¬
kennen, nicht bestätigt , lediglich der Weltanschauung der Gewählten
wegen. Die Zweite Kammer sieht in dieser fortgesetzten Verletzung
der Berfaffung eine Gefahr für di« Zukunft des Lande» und hofft, daß
für die Folge auch den Anhängern der sozialdemokratischen Partei ge¬
genüber der Grundsatz: „Alle Heffen sind vor dem Gesetze gleich " ge¬
währleistet wird .

Frankreich.
. M Paris , 4 . Jan . Das Amtsblatt veröffentlicht die neuen
Verleihungen der Ehrenlegiou . Unter anderem erhielt der fran-
zösifche Generalkonsul in Hamburg das Offizierskreuz der Ehren¬
legion und der Generalkonsul in Danzig das Ritterkreuz.

= Paris , 4 . Jan . Es heißt , daß die wegen der blutigen Aus¬
standsunruhen von Draveil noch in Haft befindlichen Arbeiter , welche
am 11. Januar vor dem Schwurgericht erscheinen sollen, demnächst
provisorisch freigelaffen werden , da die Regierung beabsichtige, nun¬
mehr selbst ihre Amnestie zu beantragen . •

China .
A Die Entlassung Juan - shi - kais .

— Peking , 4. Jan . Die plötzliche Ungnade Puanshikais hat in
China große Erregung hervorgerufen und die Bertteter der Mächte
sind sofott in einen Meinungsaustausch über dieses Ergebnis einge¬
treten . Bei allen Kennern Chinas wurde der Uebergang der Regie¬
rung aus den Händen der alten Kaiserin auf einen neuen Regenten
als ein überaus kritischer Zeitpunkt betrachtet , dem man mit Besorg¬
nis entgegensah. Wenn alles in vollständiger Ruhe erfolgt ist und
wenn das chinesische Reich vor den gefürchteten schweren Zuckungen
bewahrt bleibt , so ist das Verdienst in erster Linie dem ebenso ener¬
gischen wie umsichttgen Verhalten Puanshitais zuzuschreiben. Desto
unliebsamer muß seine plötzliche Amtsentsetzung berühren , die offen¬
bar auf Ränke der Mandschupartei zurückzuführen ist. Es entsteht die
Gefahr , daß die Ruhestörungen » die anläßlich des Todes der Kaiserin
vermieden wurden , jetzt von neuem ausbrechen, und es ist daher voll¬
auf erklärlich, daß die Bertreter der Mächte sich mit größtem Ernste
mit der gegebenen Lage beschäftigen. Ein großer Teil des Vertrauens ,
das der ruhigen und gedeihlichen Entwicklung Chinas entgegenge¬
bracht wurde , beruht , so schreibt die „Köln . Ztg .

"
, auf der Persönlichkeit

Puanshikais . Gerade mit Rücksicht auf sie hatten sich die Mächte ent-
schloffen, ihre in China stehenden Truppen zurückzuziehen und damit
einem Wunsche entgegenzukommen, dem oft von chinesischer Seite Aus¬
druck gegeben worden war . Ob die in dieser Hinsicht gefaßten Ent¬
schließungennach der Entfernung Yuanshikais aufrecht erhalten werden
können, steht sehr dahin und es ist nicht wahrscheinlich, daß die Mehr¬
heit der Mächte sich zu einem Verzicht auf materielle Bürgschaften für
die Sicherheit ihrer Vertretungen und ihrer Landsleute entschließen
wird , wenn die moralische Bürgschaft wegfällt , die durch die Stellung
Yuanshikais uno das Vertrauen geboten wurde , deffen dieser Staats¬
mann sich erfreute .

— Peking, 4. Jan . (Tel .) Nach einer Zusammenkunft des eng¬
lischen , deutschen , japanischen und amerikanischen Gesandte» begab sich
gestern vormittag der englische Gesandte Jordan zum amerikanischen
Gesandten Rockhill , um den Wortlaut der Vorstellungen » die dem Mi¬
nisterium des Aeußern wegen der Entlassung Yuanshikais gemacht
werden sollen, zu entwerfen . Die Gesandten find sich zwar nicht einig ,
ob die Jntereffen der Ausländer tatsächlich in Mitleidenschaft gezogen
werden ; darin aber stimmen die Meinungen überein , daß der Friede
nicht bedroht ist.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Vetriebsinspektor Joseph Bertram bei der
Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen König¬
liche Preußischen Roten Adler -Ordens vierter Klaffe zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 28.
Dezember o . I . gnädigst geruht , den Gerichtsasseffor Wilhelm Ereiner
aus Münzesheim zum Amtsrichter in Bühl zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 28.
Dezember 1908 gnädigst geruht , dem Expeditor Kanzleirat Jakob
Diefenbacher beim Ministerium des Innern die Stelle eines Bureau¬
vorstehers bei genanntem Ministerium zu übertragen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 30 . Dezember 1908 den Aktuar Karl Rösch beim Notariat Frei -
bnrg IV — VII etatmäßig angestellt .

Mit Erlaß des Ministeriums des Innern vom 22 . Dezember 1908
wurde Revident Theodor Wörner in Wiesloch dem Bezirksamt Buchen
zur Aushilfeleistung zugeteilt .

Durch Entschließurig Großh . Steuerdirektion vom 31 . Dezember
1908 wurden in gleicher Eigenschaft versetzt die Eteuerkommiffär -
assistenten : Adalbert Hosmann beim Steuerkommiffärdienst
Schwetzingen zu jenem für den Bezirk Engen , Adolf Späth beim
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Steuerkommiffärdienst Engen zu jenem für den Bezirk MannheitStadt , Hermann Bingler beim Steuerkommiffärdienst MannheimStadt zu jenem für den Bezirk Durlach , Karl Weis beim Steuer,
kommiffärdienst Durlach zu jenem für den Bezirk Bretten , Euge,Fanz beim Steuerkommiffärdienst Bretten zu jenem für den Bezjq
Mannheim -Land , Jakob Huber beim Steuerkommiffärdienst Manu,
Heim-Land zu jenem für den Bezirk Heidelberg , Hermann Barth Bein.
Steuerkommiffärdienst Heidelberg zu jenem für den Bezirk Freiburg ,Stadt , Wilhelm Joos beim Steuerkommiffärdienst Kandern zu jcne^
für den Bezirk Müllheim , Eugen Wehrle beim SteuerkommiffärdienL
Müllheim zu jenem für den Bezirk Mannheim -Stadt , Joseph Rcinbötzbeim Steuerkommiffärdienst Kenzingen zu jenem für der Bezirk Bruchs
sal, Ernst Häsner beim Steuerkommiffärdienst Bruchsal zu jenem für
den Bezirk Karlsruhe -Stadt .

Aus Baden.
Rh . Karlsruhe , 5. Jan . Sozialdemokratische Führer schlage

dem im Februar stattsindenden Landesparteitag vor, auch in Freiburg
ein täglich erscheinendes soz. Parteiorgan herauszugeben . Da der
Landesvorstand dem Plane sympathisch gegenübersteht, wird er wohl
zur Durchführung gelangen . Eine nicht ganz unbeabsichtigte Neben¬
wirkung aber bestünde darin , daß dem Offenburger Wochenblatte dez
ultraradikalen Abgeordneten Geck — das Lebenslicht ausgeblafe,
würde !

Rh . Karlsruhe , 5. Jan . Die Gegensätze innerhalb der evangeli»
scheu Landeskirche haben sich in der letzten Zeit derart verschärft, daß
die positive Richtung allen Ernstes die Auflösung der Landeskirche
und die Gründung von Freikirchen ersttebt . In einer zu Bretten stakl -
gehabten Pfarrsynode sprach sich sogar die Mehrheit der anwe >ende,
Eeistlrü -en einschließlich des den Brrsig führenden Dekans jü: cii^
solche tiefeinschneidende Maßnahme aus , und letzterer wies auf die
lutherischen Freikirchen in Preußen als Muster hin . Dabei fiele ,
Aeußerungen, wie „Abbruch des Kirchengerüstes" und dergl . Die Air.,
gelegenheit hat auch einen parteipolitischen Beigeschmack. In eine,
öffentlichen, mit Namensunterschrist versehenen Erklärung macht
nämlich ein kirchlich liberaler Pfarrer seinem Dekan den Vorwurf,
daß er sein geistliches Amt zu Wahlbeeinflussungen zu Gunsten des
bauernbündlerischen Landtagsabgeordneten Schmidt mißbraucht bab^
Zum Beweise fügt er eine Reihe tatsächlicher Angaben hinzu , deren
gründliche Untersuchung der evangelische Oberkirchenrat wohl kau«
unterlaffen kann.

^ Karlsruhe , 5 . Jan . Soeben werden hie Vorschläge des
evangelischen Overkirchenrats für die Aufbesserung der Pfarr ,
gehälter in Baden bekannt. Dian beabsichtigt , die Pfarrer de»
Staatsbeamten in v 1 gleichzustellen . Doch decken sich die Vor¬
schläge der Kirchenbehörde nicht genau mit denjenigen, die nach
Gehaltsklasse I) 1 zu erwarten wären . Tenn während dir
Staatsbeamten mit 2500 Mark beginnen und alle 2 Jahre Zu«s
lagen von 350 Mark erhalten , soll das Anfangsgehalt der
Pfarrer 2400 Mark betragen und die Zulage 300 Mark . Doch
wird, lt . „Str . P .

", dieser Nachteil sehr zugunsten der Theologen
ausgeglichen, da diese gegenüber den Staatsbeamten inbezng aus
die Anrechnung der Tienstjahre günstiger gestellt sind .

Zur bevorstehenden Landtagswahs .
= Karlsruhe , 4. Jan . Der Streit um Lörrach-Land bat eine ent¬

scheidende Wendung genommen. Wie verlautet , haben sich nunmehr
auch die Rationalliberaleu mit dem Vorschlag einverstanden erklärt , die
Angelegenheit durch eine Kommission entscheiden zu lassen . Diese
Kommission dürfte schon in den nächsten Tagen -zusammentreten .

$ Karlsruhe , 4 . Dez . Infolge neuerlicher und noch nicht aüge.
fchloffener Berständtgungsverfuche über die Erneuerung des Block,
abkommens zwischen der «ationalliberale « und der freisinnigen Par ,
tei kann die auf 6 . d . Mts . in Aussicht genommen gewesene Sitzung
des Engeren Ausschuffes der nationalliberalen Partei nicht statt
finden .

& Karlsruhe , 5 . Jan . Im 23 . Landtagswahlkreis, Emmeu-
dingru, wurde Rechtsanwalt Grnmbach von Freiburg als Kan¬
didat aufgestellt.

— Breiten , 5 . Fan . Eine sozialdemokratische Wahlkreis-
konferenz stellte für Bruchsal-Bretten den Ar'

beitersekretär Richar )
Böttger -Mannheim als Landtagskandidaten auf.

# Meßkirch , 5. Jan . Die Nachricht, daß Herrn Pfarrer Marti »
in Eigeltingen vom Zentrum die Kandidatur für Meßkirch - Stockach
angetragen werden würde , rst unrichtig.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 2. Jan . Aufgrund des Artikels II § 3 des Gesetzes

vom 5 . Oktober 1908 , die Abänderung des Enteignungsgesetzes vom
26 . Juni 1899 betr . . bringt das Ministerium des Innern in der gestri¬
gen Nummer des Verordnungsblattes den Text des Enteignungs¬
gesetzes in der nach diesem Abänderungsgesetz und nach dem Orts¬
straß mgesetz geltenden Faffung zur öffentlichen Kenntnis .

gg Karlsruhe, 2 . Jan. Das Gesetzes- und Verordnungsblatt ver¬
öffentlicht die Vollzugsverordnung zum Ortsstraßengesetze. Ein «
weitere Verordnung des Ministeriums des Innern betrifft die Ein-
richturg und Führung von Vaulastenbüchern .

^ Theater, Knifft und Wissenschaft .
e=s Karlsruhe , 5 . Jan . Zum Besten des hiesigen Vinzentius -

Vereins fand gestern abend im großen Museumssaal ein Wohltittig -
krttslonzert statt , das sich eines sehr zahlreichen Besuches erfreuen
konnte und dem von verschiedenen Seiten in liebenswürdigster Weise
eine wertvolle Mitwirkung gewidmet war . Der Abend begann mt:
dem herrlichen o-woll -Trio von Beethoven , für deffen Darbietung
man Frl . Dora W e g e l e (Klavier ) und den Herren K . K o ch (Vio¬
line ) und F . Meyer (Cello) Dank wissen darf . Bei gutem , abge¬töntem Zusammenspiel kam das Werk sehr wirkungsvoll zum VortragWeiter stellte stch das wohl bekannte Liederhalle -
Quartett der Damen Döring und H. Schweitzer und der
Herren Döring und H a h n e r in den Dienst der zu unterstützenden

-Sache. Zn Gehör kamen Quartette und Duette „Aus dem mittelhoch¬
deutschen Liederspiel " von Umlauft und später Quattette von Men¬
delssohn, Bruch und Jüngst , die freundlichen Beifall fanden . Ein
besonderes Lob an diefemAbend darf man Frl . E . E u tz m a n n zollen.

| )Del$ e die stimmungsvollen Weihnachtslieder von Cornelius mir
^weichem Ausdruck und glanzvoller Stimme darbot . Die lieblichen
Melodiösen Weisen des nur zu wenig beachteten Komponisten verstandiFrl . Gutzmann äußerst sympathisch vorzutragen . Herr ProfefforjKarle fühtte bei den Solovorträgen und Quartetten die Klavier -
lbegleitung in «mgenehmer Weise durch und wußte sich den Vortragen -
>den in jeder Hinsicht anzupaffen . — Im 2. Teil des Konzertes wurde'die von Ferd . Hummel in Musik gesetzte Märchen -Dichtung „Rum¬
pelstilzchen

" aufgefühtt . Die Soli wurden sehr ansprechendvon den Damen Anni Cutter , Hilde Baumann und L . Pfei¬fer gesungen; der jugendliche Frauenchor hielt stch tapfer und fühttefeine fleißig einstndietten Partien mit großer Präzision durch . Denverbindenden Text sprach Frl . Fischer mit warmer Empfindung .Die Klavierbegleitung fühtte Herr Gustav Bier mit Geschick und
Gewandtheit durch , während Herr Chordirettor Albert Bier die
Führung des Ganzen übernommen hatte , wofür ihm uneingeschränkteAnerkennung ausgesprochen werden muß . Mitllmsicht dirigierte et das
Spiel , das lebhaften Beifall fand , — in d- sich sämtliche Beteiligte« tt berechtigtem Stolz e teilen dursten . So war neben einem mate¬
riellen Erfolg , auch ein erfreuliches künstlerisches Resultat festzustellen .

— Berlin , 4. Jan . Der Frankfurter Intendant Emil Ela « er-
gjjftt einen öffentliche » Erlab, in dem es Leibt: Die Mitteilung, wonach

ich als stellvertretender Präsident des deutschen Bühnenvereins alle
Beziehungen zur Genossenschaft deutscher Bühnenangrhöriger abge¬
brochen und dies den Vereinsmitgliedern zur Kenntnis gebracht habe,
muß ich als durchaus unzutreffend bezeichnen, da eine solche formelle
Stellungnahme des Bühnenvereins gegenüber der Eenoffenfchaft
augenblicklich gar nicht in Frage kommen könnte.

Vermischtes.
— Berlin , 4 . Jan . (Tel .) Präsident Castro wurde heute vor¬

mittag von Professor Israel operiert . Die Operation war sehr ge¬
fährlich und währte dreieinhalb Stunden . Es handelt sich um einen
Eingriff , der gleichzeitig an Darm und Blase ausgeführt worden ist .
Castro erklärte nach der Operation , er wäre zufrieden, daß er operiert
worden sei, denn dadurch erfahre die ganze Welt , daß er nicht nach
Europa gekommen sei, um sich Verantwortlichkeiten zu entziehen
Während der Operation waren die Gattin und die Schwester Castros
sowie drei venezolanische Aerzte aus London in der Klinik anwesend.

— Berlin , 4 . Jan . Heber den bereits kurz mitgeteilten Selbst¬
mordversuch einer jungen Dame der hiesigen Gesellschaft gehen der
„N . Fr . Pr .

" folgende Einzelheiten zu : Großes Aufsehen erregt der
Selbstmordversuch einer Tochter der Schriftstellerin Truth » der Gattin
eines der Besitzer des bekannten Warenhauses Wcrtheim . Die Selbst¬
mörderin , die erst im 15. Lebensjahre stand, also minderjährig war ,war vor einigen Wochen von dem Schriftsteller Landsberger , Redak¬
teur der Zeitschrift „Morgen "

, nach England entführt worden , wo sie
sich mit diesem trauen ließ . Nachdem das Paar die Einwilligung der
Eltern zur Ehe erlangt und eine Hochzeitsreise nach Mentone gemacht
hatte , kehrte es nach Berlin zurück und logierte sich vorläufig im
„Hotel Esplanade " ein . Unterdessen war aber von der Staatsanwalt -
fchaft gegen Landsberger wegen Entführung einer Minderjährigendie Strafuntersuchung eingeleitet worden . Die Aufregung darüber
und , wie erzählt wird , noch andere private Gründe , scheinen das Ge¬
müt der jungen Frau sehr erregt zu haben , und in einem Zustande
momentaner Geistesverwirrung stürzte sie sich in der Silvesternachtvom 4 . Stocke des genannten Hotels in die Tiefe, wo sie schwer verletzt
liegen blieb .

— Eharlottenvnrg » 5. Jan . (Tel .) Hier hat sich in einem Sanato -
EM ein sächsischer Jnf anterie hauptmann wegen unheilbaren Leidens

hä Dessau , 4 . Jan . (Tel . ) Der KötHener Oberpolizeidirektor
verhaftete in Jütrichau im Kreise Forst den längst gesuchten Raub¬
mörder Sternickel, der seit einiger Zeit auf dem Eutshose Dorndock
unter dem Namen Julius Kaufmann als Stallschweizer arbeitete und
vorgestern flüchtig geworden war . Sternickel wurde nach Breslau
übersührt .

hä Triest . 4. Jan . (Tel .) Aus dem Hiesigen Earnifonsgefängnis
sind am Samstag zwei und gestern früh weitere drei Sträflinge ent¬
flohen und konnten bisher nicht wieder ergriffen werden.

Unglückssälte .
— Berlin , 4 . Jan . (Tel .) Laut telegraphischer Meldung geriet bei

nach Ostasien bestimmte Dampfer „Prinzessin Alice" in der Nacht zum
Samstag bei nebeligem Wetter auf der Schelde bei Bath auf den
Grund , ging nach einigen Stunden aber wieder flott weiter nach Ant¬
werpen.

61 . Esten a. d . Rh . , 5. Jan . (Priöattsl .) In der Ortschaft
Gunningfcld fanden mehrere Knaben Tynamitpatrone « und
brachten sie zu Hause zur Explosion. Drei Knaben und eine Fra »
wurden lebensgefährlich verletzt.

- Mörs (Reg .-Bez. Düsseldorf) , 4 . Jan . (Tel .) Hier sind kurz
vor dem Bahnhof 2 besetzte Straßenbahnwagen in voller Fahrt aus¬
einander gefahren. Ein Wagenführer wurde schwer verletzt, der an¬
dere leicht. Eine Anzahl Fahrgäste haben leichtere Verletzungen er¬
litten . Die Vorderperrons beider Wagen sind zertrümmert . Das Un¬
glück entstand dadurch, daß ein Wagen zu früh die Weiche passierte.

hä Frankfurt a. M „ 4. Jan . (Tel .) Der 45jährige Kaufmann Ju¬
lius Eehrauer aus Polkwitz, Kreis Elogau , der in halb erfrorenem Zu¬
stande hier vor einigen Tagen aufgefunden wurde , ist im Heiliggeist¬
spital gestorben.

hä München, 4 . Jan . (Tel .) Am gestrigen Sonntag haben in und
bei München 8 Personen beim Rodeln und Schlittschuhlaufen schwere
Verletzungen davongetragen . Außerdem wurden infolge Ausglettens
auf Glatteis eine große Anzahl Personen erheblich verletzt.

— Montreux . 5. Jan . (Tel .) Beim Rodeln fuhr der italienische
Pianist Guido Eegro gegen eine Mauer und erlitt einen Echädelbrnch»
jo daß er stark.

hä Brüssel, 4. Jan . (Tel .) Die Sammlung im Srudenrevier zu
Charleroi für die Hinterbliebene« der Radboder Srnbenlatastrophch
hock ll 223 Franks ergeben.
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* Ladcnburg, 4. Jan . Wie nach dem „Ladend. Tagbl ." verlautet ,
; illen die Einbrecher, die im hiesigen Pfarrhause eingebrochen haben,

Äcuitadt a . H. verhaftet worden sein. Der Mantel und Schmuck-
neaenstände des Stadtpsarrers Engelhardt sollen bereits gefunden sein.ü

oc. Heidelberg. 4 . Jan . Der Vorstand der Universitätskasse Heidel¬
berg » Öberregierungsrat Hund, der diese Stelle seit 10 Jahren inne
hat tritt auf 1 . April d . I . wegen leidender Gesundheit in den Rohe -
ttand. Zu seinem Nachfolger ist Öberregierungsrat Adolf Bosfert er¬
nannt worden. Derselbe ist im Jahre 1865 in Pforzheim geboren
und wurde nach Ablegung der Aktuars - , Amtsrevidenten - und Ee-
richtsschreiberprüfung zur Revision des Ministeriums der Justiz , des
Kultus und Unterrichts einberufen , wo er infolge seiner ganz beson¬
deren Tüchtigkeit im Jahre 1896 zum Revisor und im Jahre 1961 zum
Revisionsoorstand ernannt worden ist .

* Walldürn , 4. Jan . Drei weitere Männer ivurden in Hardheim
wegen Vergehens gegen den § 175 R .St .G .B . verhaftet : ein verheira¬
teter Glasermeister , ein lediger Küfer und ein lediger Fuhrmann , so
- ah nunmehr in der Hardheimer Affäre 8 Personen verhaftet sind. Es
handelt sich übrigens nicht, wie bereits gemeldet , um den Akzisor, son¬
dern um den Gemerndercchner in Hardheim .

□ Großrinderfeld ( DI. Tauberbtschofsheim) , o . Jan . Der
Landwirt Alois Hoffman» wurde wieder auf freie » Fuß gesetzt ,
dagegen der verwitwete Ziegler Hänßler unter dem dringenden
Verdachte der Brandstiftung in Haft genommen. Von den
Prandbeschädigten sind nur zwei nicht versichert .

-Ä- Baden-Baden, 4 . Jan . Infolge des durch -die Einge¬
meindung Lichtentals vergrößerten Waldbesitzes hat der Stadtrat
-beschlossen , auf den Zeitpunkt der Zuruhesetzung des Stadt .
Forstmeisters, Herrn Louis , deir städt . Forstüczirk in zwei Be¬
zirke zu teilen. Das städt. Forstamt I erhält die vorderen Wal¬
dungen mit zirka 2200 Hektar, das städt. Forstamt H die hin¬
teren Waldungen mit zirka 2900 Hektar zugeteilt. Die Vor¬
standsstellen der beiden Forstämter sind bereits zur Besetzung
ausgeschrieben .

§? Hansach (DI. Wolfach ) , 4 . Jan . Gestern nacht brannte
der Teil des Eisenblechwalzwerkes Wolf Netter und Jakobi hier,
in welchem sich die Badeanstalt , der Waschraum und die Zimmer¬
mannswerkstätte befindet, bis auf den Grund nieder. Die Ent¬
stehungsursache ist vernmtlich im Defektwerden eines Dampf-
rohres zu suchen.

i= Vom Schwarzwald, 4 . Jan . Das Rodeln ist eine Lust,
wenn man in wichtigen Augenblicken während der Fahrt die
Geistesgegenwart behält und nicht gar zu ungeschickt ist . Die
Bahn muß gut, , der Schlitten brauchbar sein . Daß beim Rodeln
mehr Unglück passiert als beim Schneeschuhlaufen , ist früher schon
festgestellt worden. Es liegen wieder einige Hiobsposten von
Rodelbahnen aus dem Lande vor . So sauste der 12 fahrige
Sohn eines Militärbeamten in Niederweiler (A . Müllheim) gegen
eine Telegraphenstange und erlitt eine Gehirnerschütterung. Ein
Postbeamter von Badenweiler Zerschlug sich eine Kniescheibe.
Frau RevisionsinspektorHerp in Singe » brach das rechte Schien¬
bein beim Bremsen.

A . Afterstcg (A . Schönau) , 5 . Jan . Gestern vormittag
^wurden wir durch Fcnerlärm erschreckt . Es ist dies in unserer
Gemeinde ein seltenes Vorkommnis, denn seit 1863 brannte es
hier nicht mehr.

'
Abgebrannt ist ein großes Schwarzwaldhaus ,

in welchem vier Familien wohnten. Es sind : Xaver Tictsche ,
Witwe Michl , Witwe Förderer und Johann Duffner Schmidt.
Der Witwe Förderer verbrannte eine Kuh. Ein gut Glück war .
daß Windstille herrschte und die Dächer der anliegenden Häuser
mit Schnee resp . Eis bedeckt waren . Die Entstehungsursache wird
verschieden gedeutet ; sehr wahrscheinlich ist sie in einem defekten
Kamin zu suchen .

A Konstanz, 2. Jan . Auf Anregung des Frauenvereins Konstanz
fand wieder von Oktober bis Dezember ein Samariterkurs statt , an
dem unter der uneigennützigen Leitung des Herrn Dr . Dold 15 Damen
teilnahmen . An diesen theoretischen Kurs werden sich gleich nach Neu¬
jahr praktische Uebungskurse bei dem Direktor des städtischen Kranken¬
hauses, Herrn Medizinalrat Dr . Kappeler , anschließen, in denen die
Teilnehmerinnen die Ausbildung als Krankenpflegerinnen für den
Kriegsfall erhalten .

□ Konstanz , 4 . Jan . Vom Buchhalter Rombach , der feit
Wochen verschwunde« ist, hat man noch keine Spur . Wie die
„N . Kst. Abdztg . " hört, soll sich die untcxschsacrne Summe bc
deutend erhöht Haben.

Landesverbandstag der badischen Maler « nnd
Tiinchnermeistcr .

— Freiburg , 5. Jan . Am Sonntag fand in den Germaniafälender Landesverbandstag der badischen Maler - und Tünchermeister statt ,der aus allen Teilen des ganzen Landes außerordentlich gut besuchtwar . Der erste Vorsitzende , Hert Malermeister Lacroix -Karlsruhe ,
hieß die Erschienenen herzlich willkommen und begrüßte vor allem den
Vertreter der Regierung , Herrn Ingenieur Bucerius -Karlsruhe , den
Vertreter der Stadt Freiburg , Herrn Stadtrat Bea , Herrn Handwerks¬
kammersekretär Eckert , den Vertreter des Allgemeinen Jnnungsaus -
schusses , Herrn Bruckbach, den Vertreter des Baugewerbeverbandes ,Herrn Heppeler, den Vertreter des Eewerbevereins , Herrn Gewerbe¬
lehrer Bender , und den Obermeister der Bäckerinnung , Herrn Benz.Der Vorsitzende der Freiburger Ortsgruppe , Herr Hellwig , wünfchteden Verhandlungen einen guten Verlauf . Herr Stadtrat Bea über¬
brachte die Grüße der oben namentlich angeführten Vertreter mit Aus .
nähme des Vertreters der Regierung , Herrn Bucerius , der die Maler¬und Tünchermeister des Wohlwollens des Direktors des badischen
Landesgewerbeamtes , Herrn Regierungsrates Dr . Cron , versicherte.

Nachdem Herr Lacroix noch einige Entschuldigungsschreiben be¬
kannt gegeben hatte , erstattete er oen Ecschästsberi .zt über das ab¬
gelaufene Jahr , das außerordentlich arbeitsreich war . In seinen um¬
fangreichen Ausführungen kam der Redner auf die Lohnbewegung im
Malergewerbe im vorigen Jahre zu sprechen . Rach einer längeren
Besprechung der Verhandlungen des letzten deutschen Malertages in
Karlsruhe streifte Herr Lacroix das Submissionswesen und tadelte

, dabei neben den zu niedrigen Angeboien auch die zu hoch gegriffenen ,
,
die nicht minder stark bekämpft worden muffen. Im letzten Jahrehatte der Eesamtvorstand 790 schriftliche Eingänge und 1666 Ausgängezu bearbeiten und 3000 Drucksachen zu versenden ; daraus ergibt sich,daß das Arbeitsfeld sehr umfangreich war . Mit dem Appell, auchferner treu zum Verband zu halten , schloß der Redner . — Der Ver -
bandskasfier, Herr F . Roth erstattete hierauf den Rechenschaftsbericht.Das Reinvermögen beträgt 338 Mark . Am 1 . Januar 1909 zählte«er Verband 715 Mitglieder . Baden steht hinsichtlich der Mitglieder -Ml immer noch an der Spitze der süddeutschen Makerverbände . HerrRoth teilte ferner den für 1909 vorgesehenen Haushaltungsplan mit ,nach dem Einnahmen und Ausgaben mit 2800 Mark abschließen.

Nach einer kurzen Pause folgten die Berichte der Bezirksvor¬sitzenden. Herr Drexler -Mannheim erstattete den Bericht der Ma -
terialprüfungskommisston und bat zum Schlüsse , ihm das Amt des
Vorsitzenden wegen Arbeitsüberlastung abzunehmen . Der Vorsitzendeschlägt vor , den Sitz der Materialprüfungskommisston in Mannheimzu belaffen ; die Mannheimer Mitglieder müssen sich dann selbst um« nen Vorsitzenden bemühen. Dieser Vorschlag fand einstimmigeBilligung . Der zweite Verbandsvorsttzende. Herr Hofmann -Bruchsal,teilte das Ergebnis der vom Süddeutschen Maler - und Tünchermeister-Berband verschickten Fragebogen mit . Diese beziehen sich auf diewnere Organisation , das Verhältnis zu den Behörden und das Ver¬hältnis au den Fabrikanten und frönhUr * ü — ~ B

hervor , daß 19 Ortsgruppen aufgelöst wurden . Redner tadelte die
Mißstände , die durch die Beantwortung der Fragebogen zur Kenntnis
des Vorstandes kamen, und forderte die Anwesenden auf , berechtigte
Beschwerden dem Landesvorstand zu unterbreiten . In der sich daran
anschließenden Diskussion sprach u . a. Herr Handwerkskammersekretär
Eckert , der dem Verband für seine geleistete Arbeit seine Anerkennung
zollte.

Bei der Vorstandswahl wurden gewählt : als erster Vorsitzender
[Serr K . Lacroix -Karlsruhe , als zweiter Herr K. Hofmann -Bruchfal ,
als erster Schriftführer Herr E . Haag -Karlsruhe » als zweiter Herr
W . Zfchoche-Karlsruhe , als erster Kassier Herr Haberstroh jun .-

jKarlsruhe, als zweiter Herr A . Maeyer-Karlsruhe. als Beisitzer die
Herren : A. Keistler-Mannheim , I . Fritz-Karlsruhe , A . Müller -Frei -
burg , E . Ohlenschläger-Konstanz, I . Mummert -Baden -Baden , Herr¬
mann -Schopfheim, Müller -Mosbach, Schaumbach-Schopfheim und
Schönbucher-Donaueschingen. Die Wahlen erfolgten fast einstimmig
und durch Zuruf . Der Antrag der Vorstandschaft, den Ortsgruppen
zur Bestreitung ihrer Ausgaben für Porto usw. einen Abzug von
2Va Prozent der Beiträge zu genehmigen , fand einstimmige Annahme .
Ferner schließt sich der Verband der Resolution des Landesverbandes
der badischen Eewerbevereine , die sich gegen die Einführung der Gas -
und Elettrizitätssteuer ausspricht, an .

Als Ort für den nächstjährigen Verbandstag wurde laut „Freib .
Ztg .

" Mannheim gewählt . Rach einem auf Anregung des Herrn
A . Müller -Freiburg auf Herrn Lacroix -Karlsruhe ausgebrachten Hoch
erklärte dieser den Verbandstag nachmittags 4 Uhr für geschlossen.

Der Gewerbeverein Karlsruhe , e . B ., gegen Ein¬
führung eines Steuergefetzes auf Elektrizität u. Gas .

st, Karlsruhe , 5 . Jan . Der Eewerbeverein Karlsruhe , eine der
ältesten gewerblichen Vereinigungen in Baden , hat in seiner Vor -
standsfitzung vom 4 . Dezember 1908 sich eingehend mit dem Gesetz¬
entwurf zur Einführung einer Steuer auf Elektrizität und Gas befaßt
und hierzu folgende Stellung genommen:

Es ist Aufgabe aller Reichsangehörigen, die für die Ausgaben des
Reichs benötigten Mittel auszubringen . Durch den vorliegenden
Gesetzentwurf wird aber in der Hauptsache nur der gewerblichen
Mittelstand und besonders der Kleingewerbetreibende getroffen . Der
Handwerker hat in den heutigen Tagen einen schweren Existenzkampf
mit einer erdrückenden Konkurrenz, der Eroß -Jndustrie und dem
Großkapital , zu führen . Durch Zuhilfenahme der technischen Errungen¬
schaften , sei es Maschinenbetrieb, seien es bessere Arbeitsmethoden ,
sucht sich der Handwerker mit Mühe die Mittel zu verschaffen, um
mit Erfolg der Konkurrenz stand halten zu können. Der Aufschwung
in der Kleinmotorenindustrie in den letzten Jahren gab ihm die Mög¬
lichkeit , durch Anschaffung eines Motors , sei es für Gas oder Elektri¬
zität , zu einer Arbeitskraft zu gelangen , wie sie die Großindustrie in
der Dampfkraft schon lange und viel billiger besitzt . Gas und Elektri¬
zität , die nur ein Fünftel der gesamten verbrauchten Energieformen
ausmachen, sollen besteuert weiden, während die viel billigere
Dampfkraft, die hauptsächlichste Kraft der Großindustrie , steuerfrei
bleiben soll. Die in dem Entwurf vorgesehene Berechnungsweise , die
eine doppelte ist , fällt ebenfalls zugunsten der Großindustrie aus , da
dieselbe ihre Kraft zu einem billigeren Preise Herstellen kann , als sieder Kleingewerbetreibende bezieht. Die Besteuerung von Beleuch¬
tungskörpern würde für unsere heimische Beleuchtungsindustrie ,
namentlich aber für den Kleinhandwerker , der sich mit der Installa¬
tion von Gas und Elektrizität befaßt, eine schwere wirtschaftliche
Schädigung bedeuten. Was endlich die Durchführung des Gesetzes
anbelangt , so erfordert dasselbe einen komplizierten und auch sehr
kostspieligen Apparat , der einen beträchtlichen Teil der Erträgnissewieder aufbrauchen würde, ganz abgesehen davon , daß in vielen Fällenwie z . B . bei der Selbstkostenermittelung u . a . m . es überhaupt un¬
möglich wäre , das Gesetz zur Durchführung z u bringen .

Aus diesen Gründen steht der Gewerbeverein Karlsruhe der Ein¬
führung obigen Gesetzes ablehnend gegenüber .

Aus - er Residenz.
Karlsruhe . 3. Januar.

& Hofbericht . Am Sonntag besuchten der Großhcrzog und
die Großhcrzogin mit der Großherzogi» Luise den Gottesdienst
in der Schloßkirche . Gestern nahm der Großhcrzog Vorträge de»
Lcgationsrats Dr . Seyb und des Staatsministers Dr . Freiherr »
von Tu '

ch entgegen . Hiernach empfing Seim - Königliche Hoheit
den Komnumdierenden General des 14 . Armeekorps, General
der Infanterie Freiherrn von Hoininge» gen . Hueue. Nachmit¬
tags folgten die Vorträge des Geheimrats Dr . Nicolai . Die Groß -
Herzogin Luise begab Sich gestern zum Besuch Ihrer greisen Er¬
zieherin , Gräfin Erlach , nach Straßburg .

[ ] Großherzogin-Witwc Luise hat sich gestern nachmittag
1 .34 Uhr nach Strasburg begeben und ist gestern abend 8 .24 Uhr
wieder hierher zurückgekehrt.

f Todesfall . Im Alter von 66 Jahren ist gestern nachmittag
Rechtsanwalt und Fiskalanwalt Berthold Baumstark gestorben. Der
Dahingeschiedene gehörte zu den hervorragendsten Anwälten des
Landes , was ja auch rn seiner Stellung als Fiskalanwalt zum Aus¬
druck kommt . Als fein Nachfolger in der letztgenannten Stelle wird
der frühere nationalliberale Parteichef Rechtsanwalt Dr . Binz ge¬
nannt . Baumstark war auch Mitglied der Kommission zur Vorbe¬
reitung der Strasprozeßrcform .

e. Expretzguttaris. Mit Gültigkeit vom 1 . Januar 1909 werden
die beiden neuen württembergischen Haltestellen an der Strecke Brei¬
ten—Bietigheim , nämlich Einfingen und Sersheim , auch in den ba-
disch -württembergischen Expreßguttarif ausgenommen.

( : ) Deutscher Verein für Bolkshygiene (Ortsgruppe Karlsruhe ) .
Am Donnerstag den 7. Januar 1909 findet ein Vortragsabend im
großen Rathaussaale statt . Herr Professor Rupp , Leiter der Lebens -
mittelprüfungsstation der Tech» . Hochschule hier , wird über die »Trink¬
wasserfrage" sprechen. Des näheren verweisen wir auf die betreffende
Anzeige in diesem Blatte .

© Bon der Heilsarmee wirb uns geschrieben : Vor 17 Jahren hielt
die Heilsarmee hier in Karlsruhe ihren Einzug . Trotz mancher
Widerwärtigkeiten und mancher Mißverständnisse hat sie sich doch eine
Stellung erkämpft und heute sind die Uniformen und Hallelujahhüte
überall gern gesehen . Die Zeit ist beinahe vorüber , wo man von oben
auf sie herabsah und nur hie und da hört man einen Dreikäsehoch
hinter ihren Vertretern herjohlen. In den Versammlungen fühlt man
sich ganz zu Hause und wer erst einmal da war » der geht sicher bei der
nächsten Gelegenheit wieder hin ; solche Abende kann man als genuß¬
reich und interessant bezeichnen . Heute abend 8)4 Ahr findet in dem
Lokal Adlerstraße 4, parterre , eine von dem Leiter der Heilsarmee -
Süddlvision, Major Dreißbach, veranstaltete Versammlung statt ,

ltz Die Eisbahn im Stadtgarte « ist wieder eröffnet.
8 Kellerbrand. Gestern abend gegen 7 Uhr brach in dem Anwesen

Waldstraße Nr . 51 in einem teilweise als Lagerraum dienenden Keller
ein Brand aus , der einen nicht geringen Schade» am_ Gebäude sowohlals an Waren verursachte. Die Entstehungsursache dürste auf dre Un¬
vorsichtigkeit eines Lehrlings zurückzuführen sein, der in fraglichemRaum zu tun hatte . Eine Abteilung der fteiwilligen Feuerwehr war Iin Tätigkeit . Der Brand war nach 8 Uhr gelöscht.

e= Badischer Landesverband des De»tsche» Frauenvereins für
Krankenpflege in den Kolonien (Abteilung Karlsruhe ) . Der im
Monat Oktober v . Js . ins Leben gerufenen Abteilung Baden des
oben genannten Vereins , wird von allen Spitzen der Bevölkerung
warmes Interesse entgegengebracht. So haben sich in hiesiger Stocht
bis jetzt ca. 200 Mitglieder mit einem Eesamtjahresbeitrag von ca.
1166 Jl angemeldet.

Außerdem find dem Verein an einmaligen Spenden bis jetzt fol¬
gende tuaeflossen: Ara« Kommerzienrat f *mäaa «Q0 JL, Krau

| Kommerzienrat Höpfner 166 Jl , Frau Geh . Kommerzienrat Koelle166 Jl , Offensandt -Berkholtz, Exzellenz, 20 M , Frau Geh. Kommer¬zienrat Reiß Nachlaß 566 Jl , Frau Bankdirektor van der Kors 106 Jl ,I Ungenannt 100 Jl , Frau Bankier Straus 300 Jl , Summa 1520 .fl\ für welche Beträge hiermit öffentlich dankend quittiert wird .Aber auch in den übrigen Teilen unseres Landes werden demVerein Sympathien entgegengebracht, so haben sich bereits in denStädten Heidelberg und Freiburg neue Abteilungen gebildet , wäh¬rend in Mannheim , Pforzheim , Sinsheim , Konstanz, Lahr und Wert -Heim solche Abteilungen in der Gründung begriffen sind .Es wäre sehr zu wünschen , wenn diesem Verein, angesichts despatriotischen , rein menschlichen Zweckes, den er sich durch Linderung! der durch Krankheiten entstandenen Not in unseren Kolonien zumZiel gesetzt hat , immer weitere Kreise des Publikums ihr Interessewidmen würde und sind Anmelvungen zum Beitritt zu richten an venSchatzmeister, Bankdirektor und Konsul R . Nicolai , Filiale derRheinischen Kreditbank hier , Waldstraße 1.Soeben eingetroffener Nachricht zufolge hat Ihre KöniglicheHoheit die Großherzogin Hilda , in Würdigung der für die sozialenVerhältnisse in den Kolonien fördersamen Bestrebungen des BadischenLandesverbandes , das Protektorat über denselben angenommen . Wirerblicken darin sowohl eine Anerkennung für das in so kurzer Zeitbereits Geleistete, wie auch eine Gewähr für den gedeihlichen weiterenAusbau dieses Kulturwerkcs durch Betätigung badischer Frauen . -

Gerichtszeitung .Ä Karlsruhe , 4 . Jan . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzender:Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der Eroßh . Staats¬anwaltschaft : Gerichtsassessor Äiedold. Die im vorigen Monat schoneinmal zur Verhandlung angesetzte , damals aber wegen Ladungweiterer Zeugen vertagte Berufung des Kaufmanns Karl Martinaus Bolligheim , deck das hiesige Schöffengericht wegen Diebstahls zu3 Tagen Gefängnis verurteilt h^ lte, verwarf das Gericht wegen Nicht¬erscheinens des Angeklagten zum heutigen Termin . — Die Anklagesachegegen den Kaufmann Osias Weledniker aus Tarnopol wegen Ueber-tretung des § 367 R . St . E . B . wurde vertagt . — Wegen Diebstahlsim Rückfall war die Ehefrau Anna Margarete Müller geb. Lutz ausMannheim angeklagt . Sie hatte am 18. November einer in Dur -lacherstraße hier wohnenden Frau Traut , deren Kind sie an dem ge¬nannten Tage hütete , eine Kinderhaube im Werte von 4 Mark ent¬wendet . Für diesen Diebstahl erhielt die Angeflagte eine Gefängnis¬strafe von 3 Monaten .
Der Schneider Oskar Franz Zecher aus Dirfchnitz , der gegenwärtigwegen Diebstahls 3 Monate und 15 Tage Gefängnis verbüßt , mußtesich heute wegen eines weiteren Eigentumsvergehens und Betrugsverantworten . Er hatte am 7. September hier einem Arbeiter , dermit ihm das gleiche Zimmer im Hause Bürgerstraße 13 bewohnte ,den Koffer erbrochen und daraus ein Paar Strümpfe , ein Messer undeinen Geldbeutel mit 40 Jl Inhalt entwendet. Nach dieser Tat ver¬schwand Locher aus Karlsruhe , seiner Logisfrau das Nachsehen lassend,die für gewährte Kost und Wohnung um 13 Jl 80 4 schädigte. DasGericht erkannte gegen den Angeklagten auf eine Gesamtstrafe von16 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .Am 25. November stahl der vielfach vorbestrafte Schlosser AloifiuSWeckesser aus Rosenberg aus dem Hofe des Gasthauses zum „ Hirsch"

dahier ein dem Gärtner Nllinger gehörendes Fahrrad im Werte von86 M. Das Rad gab er dem Schmied Wilhelm Friedrich Ludi aus| Cannstatt , der dasselbe , obwohl er seinen Ursprung kannte , auf dem>hiesigen Leihhaus für 25 Jl versetzte. Für diesen Freundesdienst er,hielt er von Weckeessr eine Belohnung von 70 F . Der Gerichtshofverurteilte Weckesser wegen Diebstahls im Rückfall zu 1 Jahr 3 Mona «ten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust, den ebenfalls schon vorbe,!straften Ludi wegen Hehlerei zu 9 Monaten Gefängnis , abzüglich 1Monat Untersuchungshaft . '

Aus den Nachbarländern .k . Crailsheim (Württbg .) , 4 . Jan . Von einer „tapferen ^
Jungfrau wird aus unserem Bezirk berichtet : Von Wallhausen ,der nahegelegenen Bahnstation, nach dem hart au der bayerischenGrenze gelezeueu Michelbach a . ö . Lücke verkehrt eine Personen «post. Mir dieser fuhr vor wenigen Tagen die liebliche, anmutigeMaid eines dortigen Handelsmannes. Als weiterer Reisege,sährte befand sich ein erst im Herbst vom Militär entlassenerjunger Mann , ebenfalls Sohn eines Handelsmannes , am gleichenPlatze. Unterwegs entbrannte der Jüngling in Liebe zur holdenMaid und ging — als strammer Soldat — direkt zum Sturm¬angriff auf das Herz der Jungfrau über , scheint dabei aber etwassgar zu stürmisch vorgegangen zu sein , denn statt daß der Feindkapitulierte , die Festung sich auf Gnade und Ungnade ergab, holtedie Jungfrau plötzlich weit aus und — versetzte dem Werber eine
so kräftige — „Watschen", daß der Jüngling genötigt war , unterVerlust zweier Schneidezähne den Rückzug anzutreten , um inCrailsheim schleunigst einen Zahirarzt zu konsultieren. DieJungfrau scheint übrigens kein allzuweiches „Patschelchen " zu be¬
sitzen, jedenfalls schreibt sie eine sehr deutliche Handschrift.V Fricdrichshafe«, 4 . Jan . Die Oberingenieure Dürr undKober begaben sich dieser Tage im Dluftrage des Grafen Zeppelinnach Paris , um an der internationalen Luftschisfer -Konferenzteilzunehmen.

_
Handel und verkehr .

Karlsruhe , 4 . Jan . Im Rheinhafen sind im Monat November46 (1967 : 26) Schiffe mit insgesamt 4852 (1907 : 2038 ) Tonnen ange¬kommen und 13 (26) Schisse mit zusammen 1477 (—) Tonnen abge¬gangen .
* Mannheimer Effektenbörse vom 4 . Jan . (OffiziellerBericht.) Die Börse verlief ruhig . Banken , Chem. Jndustrie -

und Versicherungsaktien ohne Veränderungen. Von Industrie -
aktion notierten : Süddeutsche Kabelwerke 118 G . und Zellstosf-
fabrik Waldhof 326 .50 G . , Brauerei Weltz , Speyer , waren zu .71 Prozent am Markte.

Wasserstand des Rhetns.Kenkan». Hafenvegel. 4 Jan. 2.60 »> (2 Jan. 2,62 >».)
Schnficrinlel , 5 . Januar . Morgens 6 tthr 0,76 »>.
Acht. 5. Januar . Morgens 6 Uhr 1,42 »>.
Maran . 5. Januar. Morgens 6 Uhr 3 02 w , gef. 0.04 >».
Atannhetm. 5 . Januar . Morgens 6 Uhr 1 .69 »>.

Nergnirgrmgs - und Uereins-Anreiger .
,(DaS Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 5. Januar :
Lpoklothealer. 8 llhr Varietevorstellung.
Arbeiterdiskussionsklub. 8 -/- Uhr Vortrag. Blücherstr . 20.
1. rlthletic-Spert -ttlub Germania. llhr Uebungs,tu»ve t. Rußbaum
BSrgerverei« der Südweststadt. 8% ll. Zusammenkst . i. Tiroler . Neben, .

Heute abeud spielt die Ungarische Äüustler -
.
« JT Kapelle im Gartensnal .

Deutschn.Handlunzsgehllfenvb. 9 .15 U .Sitzung Moninger, Konkordiasaal.
JllichS Zitherverri «. 8*4 Uhr BereinSabend .tm Löwenrachen.
Kimfm. Berei« Franks, a. M. 9 Uhr Weihnachtsfeier im Prinz Karl.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung des oberbayerischen Bauerntheaters .
1. ft. Maudoliuengesellschast . 8 % llhr Probe. Alte Brauer « Prmtz .
Skiklub. 8 Uhr Zusammenkunftim Caf« Bauer.
Lurngemeinde. 8 Uhr Turnen j. Mitgl. «. Zögt, in der Zentralturnhalle,
verein der deutsch , ftau üeute. Lauptverstnnmluna im Vrina Karl.

m
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SRMfagvutä. DftnKae 'htn 8. Jannar 1909.

Telegramme der „Badischen Presse-«
dck Berli», 3. Jan . Der Kaiser wird fich heute ans 8 »her

<6 Tage nach dem Jagdschloß Hnbertnsstock begeben.
— Prag, 5. Jan . In einer gestern cckgehaltenen Vßnag

- er dentsche» Reichsrats - »nd LandtagSabgear - aete, Wurde be¬
schlösse«, die Obstruktiv» im böhmische » Landtage fort-nsehe».

-- - Rom, 3. Jan . Die italienische Kammer wurde auf den
9 . Za» ,ar eiabernfe».

= Petersburg, 3. Jan . Der russische Minister Aus-
Wattigen Jswolski , soll, Blättermeldungen zufolge , am rasstfche »
Ne» jahrSt»ge zurücktretrn und -um Botschafter in Berli« er»an»t
werden .

— Newtzsrk , v. Ja ». Der eberfte Gerichtstzef bat das Gefach der
Bundesregierungen , gegen die dom Appellationsgerichtshof verfügte'Aufhebung der der Standard Oil Cumpantz in Chicago 1907 auferleg¬
ten Geldbuße vnn 29 000 000 Dollars an den Obersten Gerichtshof ap¬
pellieren »u dürfen , abgelehat. _ ^ « V '

Die Lage in Perfieu .
'*

. — Teheran , 4. Jan . Die Unruhen in Jsphaha » find durch die
Feindschaft der Bevllkeruag gegen Len Gonvernenr wegen der von
diesem eingeführten Steuer veranlaßt . Zuflucht suchende Priest« und
Saufleute , denen der Eintritt in das britische Konsulat oerweigert
wurde » fanden im rofljfcheu Konsulat Unterkunft . Der Gouverneur
Lefindet fich im britischen Sonsuiat . Der russische und der englische
Gesandte haben die Regierung für Leben und Eigentum ihrer Staats¬
angehörigen verantwortlich gemacht und dringende Vorstellungen er¬
hob«».

® Tehra» , 4 . Jan . Während des gestrigen Tages wurde
w Jspahan mit zeitweiligen Unterbrechungen gekämpft, bis die
Ankunft von Verstärkuvge» der Bachtiaren, der Partei der Nn>
z»friedeae», ein offenbares Uebergewicht gab . Eine Anzahl Sol
baten suchten im englischen Konsulat Zuflucht . Der Gouverneur
trat zurück. An seiner Stelle proklamierte sich der Anführer der
Vachtiaren zum Gouverneur .

“ Teheran , 4 . Jan . Jspahau ist i« der Gewalt der Bach
tiare » , die selbst zur Wiederheistcll ««s der Ruhe schrcftsn. Der
Gouverneur ist abgesetzt worden . ^

Die Lreigniffe auf de« Batta»? ''
Ol . Äonstantinopel , 3 . Jan . (Pttvatttl .) Der türkische

Viaisterrat beschloß, ein Kolonialmmrsterinm zu bilden .
— Sofia , 4 . Jan . Me bnlgarische Regiernng ist von Kou

stantiuopel v« stä«digt »verden, daß man dort geneigt sei , die
Lerstäadig »»gsverha »dl«ngen wieder ansznnehmeil zrttd voraus¬
sichtlich wegen Festsetzung der Entschädigungssumme eure nach¬
giebigere Haltung anzunehmen . Infolgedessen hat , wie in amt
lichen Kreisen versichert wird , der Mmisterrat beschlossen , den
Minister Liaptschew Ende laufender Woche als Delegierten z« r
Wiederaufnahme der Verhandlungen nach Konstantinopel zu ent
ffenden . ^

— Sofia , 4 . Jan . Die Bertagnug der Sobranje ist M hurn
>13 . Februar v« längert worden . Me Weihnachts , und Ne^jcchrs-
ftrien dauern bis zum 23 . Januar . «

©äs Erdbeben in SüditalilM. .
" ds Rom , 4. Jan . König Bittor Smanuel hat folgenden Tageo¬

befehl an He« und Marine gerichtet :
Bei dem schrecklichen Unglück, das weite Gebiete unser« Italien

betroffen und 2 große Städte , sowie zahlreiche Ortschaften Kalabriens
und Sizilien » zerstört hat , habe ich wieder einmal persönlich die edle
Begeisterung von He« und Marine feststellen können, die ihre Kräfte
mit denen d« tapferen Offiziere und Mannschaften der fremdländi¬
sche» Schiff« vereinten und ein Werk erhabene » Mitleids vollbracht
haben . Mein dankbare» Gedenke« richtet fich ebenso herzlich auf die
Admirale , Offizie« und Mannschaften d« rnsfischen, englisch ««, dent-
scheu «nd franMsche « Schifte, die ein bewunderuagemiirdiges Bei¬
spiel einmütig « Menschlichkeitgegeben und an der Hifteleistnng in so
edelmütiger und fruchtbarer Weise mit ihren geistigen und körperlichen
Kräften teilgenommen habe«.
! — Rom. 4. Jan . (W . B .) Ein Sonderzug mit 400 überlebenden
Verwundete « aus Kalabrien und Sizilien ist heute hi« eingetroffen
Zum Empfang fanden fich Mitglieder mehrerer Komitee», darunter
auch einige vom vatikanischen Komitee , ein . Die traurig blickenden
Aeberlebende» waren in alle möglichen Kleidungsstücke, hauptsächlich
Militärunisormea , eingehüllt . Erschütternde Szene» spielten fich zwi¬
schen den Angekommenen und ihren am Bahnhof wartenden Ber
wandten ab. Die Aeberlebenden wurden in verschiedenen H« b«rg«n
und Spitiil « « untergebracht . Ein weiterer Zug wird unmittelbar er¬
wartet .

bä Neapel , 4. Jan . Die hiesige Bevölkerung legt einen großen
Opfermut an den Tag und beteiligt sich nach Kräften an dem Net
tuagswerl . In allen Häusern der Stadt , selbst in den fürstliche« Pa¬
lais find Bette » für die Berletzten aufgestellt . Die Studenten der
Medizin helfen den Aerzten od« pflegen die Kranken . Die Studen¬
ten der übrigen Fakultäten gehen von Tür zu Tür , «m für die Not¬
leidenden Spenden zu sammeln .

Zahlreiche Aeberlebende, die eingettoffe » find , find ohne Kleidung
und besitzen nur ein Bettuch oder Bettdecke als einziges Kleidungs
stück. Andere haben Militäruniformen an . Eine Frau war vollstän¬
dig in eine Marineoffizieruniform gekleidet.

viele Matrssen pflegen mit d« Milchflasche in der Hand Säug¬
ling «, welche durch die Katastrophe zu Waisen geworden find . Viele
Waisenkind« find in Neapel « Familie » «ntergebracht , selbst Arbei -
terfamiiiea , deren Einkommen nur zwei Franken beträgt , finden Mit '
tel , Pflegekinder aufzunehmen . Die Marquis « goliafi hat einen Auf¬
ruf an die Neapeler Frauen gerichtet mit der Bitte , alle jene , welche
Juwele « besitzen, möchten eines oder mehrere für die Opfer her-
gedeu.

" "
. ASo « Papste . „

* — No« , 8. Jan . Aus der zuverlässigsten Quell », und zwar von
«in« hohen genau informietten vatikanischen Persönlichkeit hat der
Berichterstatter des B . L .-A. erfahren , daß der Papst im Hsspilale
von Santa Maria 408 Betten für die BerunglLckte« hat bereitstellen
lassen. Der Papst bedauert es fchmerzlichst , fich aus politischen Grün
den nicht selbst «ach Messt«« begeben z« können, er wird es sich aber
IctnesfaKs nehmen lassen , die in Santa Maria nntergebrachten Ver
letzten selbst zu besuchen . Interessant ist nun der Amstand, daß da»
Spital » obwohl zum Vatikan gehörig, von diesem durch «in « staatlich«
Straß « gettennt ist. Der Papst muß also bei seinem Spitalbesuch die
Ettaße , also ttalienisches Gebiet , betreten , wodurch er feine freiwillige
Gefaugeufchast bricht. Papst Leo XIII . hatte «in einziges Mal nur
seinen Fuß auf italienisches Gebiet , wenige Meter vom Vattkan ent¬
fernt , gesetzt. Das italienische Mtlttär , da» zufällig in diesem Augen¬
blicke die Ettaße pasfiette, hatte ihm damals di« königlich« Ehren -
bezriguug geleistet.

t Wie ein weiteres Telegramm meldet, reifte grst« a abend «ine
päpstlich« HllfslommiMo « nach dem Erdbebeagebiet . Ihre Mitglied «
haben den Auftrag , im D« ein mit den lokalen geistlichen Behörden
der dringendsten Rot abzuhelfen und geistliche Tröstung, « zu spenden.
Monsignore Misciatelli wurde die Leitung des in Gant « Marta ein-
ßnrtchtenden Hospitals überttagen .

— Nom . 4. Jan . Dem „Osiervatore Romano " zufolge stattet «
Heut« nachmittag Kardinalftaatssekretör Merry del Bal den im
^ nttlanische« Hospital untergebrachten Flüchtlinge « ans dem Erd -

dedengebiet eine« Besuch ab . Bet seinem Eintritt in da» Spital be¬
gegnete er dem Bürgermeist « Nathan , der dem Kardinal für da»
barmherzige Wirke« zugunsten der von dem Unglück Betroffenen
dantte . Der Kardinal sprach den Flüchtlinge « Trost zu «nd erkundigte
fich nach ihren Angehörigen .

D« Osiervatore Nomano " meldet fern « , daß ei« französisch«
« bös, der Direkt« eine» Waisenhauses , den Papst habe wisien laßen ,
daß er sofort tausend Waise» bi» zur Erreichung der Großjährigkeit
»ufuehmeu könne. Dtt Papst nahm das Anerbieten an und besttmmte,
daß 388 Kind« ans Sizilien und N8 NN» Laladfirn ausgenommen
werden stillen . , *

> Die Zerstör » » « da » Ress,, « . >>
'=r Mesiina, 5. Jan . Die Sifrubahnverbindung mit Palermo ist

Mied« tzergestellt . Im Hafen findet ein beständiges Kommen und
Gehen von Dampfer » und Kriegsschiffe» statt . Die Hilfstätigkeit ist
jetzt bester organisiert . An die Bewohner der gänzlich zerstörten Bor-
ftödte wurden Lebensmittel verteilt . Das Innere der Stadt hat
weniger gelitten .

Zahlreiche Feuerwehrleute aus Palermo , aus Ge»««, aus MaUand
und anderen Städten beteiligen fich an den Hilfsarbeiten . Die Leiche
de» Deputierte » und früheren Unterftaatssekretör » Fulri wurde unter
den Trümmern gefunden.

AIS die Rettungsmannschaften einem Hilferufe nachgingen, wurde
eine ganze Familie wohlbehalten unter den Trümmern dorgefunden.
Sämtliche Mitglieder einer anderen Familie wurden mit geringen
Verletzungen geborgen.

Da die Erdstöße, wen« mich mit verminderter Kraft , immer »och
aadauern , finden fortwährend Rachstürze statt . Um den Leichengeruch
abzuschwächen , werden die Trümmer mit Karbolsäure begossen.

— Rom, 4. Jan . Die „Gazetta Uffiziale" veröffentlicht ein Dekret,
da» über di« Gemeind« Mesiina und die Gemeinde» de« Kreis«» Reggio
den Belagerungszustand verkündet und den Geaernllontuant Mazza
zum außerordentlichen bevollmächtigten Kommissar ernennt .

---- Messina, 6. Jan . Infolge starken Regen» werden die Bergungs¬
arbeiten immer schwieriger. Die Hoffnung , unter de« Trümmern noch
Lebende zu finden , hat fich verringert .

Alle einlaufende Dampfer bringen große Borrät « an Lebens¬
mittel ». Der Dampfer . Nubattone " ist mit 58 Gerettete « nach Genna
in See gegangen. Der Dampfer »Sardegno * ist mit 1288 Soldaten
und einer Menge Lebensmittel und sonstigem Hilfsmaterial hier ein¬
getroffen.

Einem Berichterstatter erklärte der Jnstizminifter , die Stadt
ReMua muffe wieder aufgebaut werden, was am besten durch Privat «
geschehe. Der Staat werde hierzu Geld unter äußerst günstige« Be¬
dingungen hergeben . Der Minister kündigte Maßnahmen zur Wieder¬
herstellung der Justizverwaltung bez . Messinas an , um die Nachlaß
frage regeln zu können.

hd MaUand , 4. Jan . In den meisten Blättern führen die nach
dein Erdbebengebiet entsendeten Korrespondenten bittere Klage über
schwere Mängel in der Organisatton der Rettungsaktton . So telegra¬
phiert der Berichterstatter des „Eorriere della Sera " aus Mesiina :
Es fehlt immer noch an Schiffen. Die Barke« find voll von Flücht¬
linge ». Alle irren i« Hafen nmher und werden zurückgewiefen, weil
alle Schiffe überfüllt find. Tausende von Betroffenen hätten besteit
werden können, wenn rechtzeittg 18 888 statt 8888 Man « am Platze
gewesen wären . 6060 bis 7M » hungrige Aeberlebende erwarten Brot
und Schiffe.

Anwett Mesiiua bei der Station Galati wurde ei« Eisenbahnzug
mit Nahrungsmitteln für Mesiina von einer hnngrigen Volksmenge
angehalte « und vollkommen ausgeplündert . Vier Finanzwächter such
ten die Angreifer durch Schreckschüsse abzuwehren , waren aber gegen¬
über der Ueberzahl der mit Revolvern bewaffneten Menge ohn¬
mächtig. (B . T .)

hd Mailand , G. Jan . Meldungen ctuS Mesiina zufolge ist der
Demschatz im Werte von mehreren Millionen Lire von Plünderern ge¬
raubt und nur ein kleiner Rest der kostbaren Gegenstände aufgefunden
worden.

— Latania , 4 . Jan . Es werden von dem Erdbeben in Mesiina als
gerettet «och folgende Deutsch« gemeldet : Dollfus aus Augsburg , Dan¬
zer, Müller , Kapitän Eilstrand . Der Lloyddampfer „Therapia " brachte
sie nach Neapel .

---- Catania , 8 . Jcm Me Straße von Messinawimmelt von
Haifischen. - t

■ » HnCalabrie » .
-- - Reggio di Calabria . 4 . Jan . Die provisorische» Postämter

in der Umgebung des Bahnhofes begannen heute mit der Austragung
der Brief «. Die aus den Trümmern geborgenen Leichen werden in
lange « Gräbern bestattet «nd mit Katt überdeckt . Auch heute noch
wurden einzelne Personen gerettet . Zahlreiche Aeberlebende sammeln
sich um die Lerteilungsstelle für Lebensmittel .

In Reggio ereigneten sich zahlreiche Fälle , daß noch lebend« ver¬
wundet « zwischen Trümmer « ihrem Schicksal überlasten werden muß¬
ten, weil ihre Rettung schwere Unglücksfälle verursachen würden . Die¬
sen ärmsten wird sogar leine Nahrung gereicht, um ihren Todeslampf
nicht noch zu verlängern .

~
«

Die Hilfsaltiv «.
’

»V Karlsruhe , 3 . Jan . Auch hier hat sich ein Hilfsausschuß
fuk Süditalicn gebildet, der die Bitte an unsere Mitbürger
richtet , ihr Mtgefühl für die Unglücklichen durch Spendung von
Grldgaben zu betätigen . In dem Hilssausschuß sind vertreten
Stadtrat , Ministerium und Beamtenschaft, industrielle und
finanzielle Kreise, die Presse, die Hochschule , die Küastlerschaft rc .
Den Aufruf selbst toevden wir in der nächsten Nummer im Wort¬
laut veröffentlichen.

Auch die Expedition der „Badische « Presse " ist be-
reit, Geldspeudea zur Linderuug des Unglücks in Süditalieu
eatgrgcnzuuehme» uud wird über eingegangene Gelder in der
Zeitung fortlanfend qnitttere».

Karlsruhe , s . Jan . Am 16 . ds . Mts . findet eine badische
Städtevertteterkonferenz statt , in der u . a . über die Frage der Hilfs -
aktto« für ELditalie « im Interesse eines einheitlichen Borgehens ver¬
handelt werden soll.

---- Berlin , 4 . Jan . Das dentsche Hiffslomite « Leadsichttgt, abge¬
sehen von den per Lahn zu befördernden Hilfsexpedittone «, falls fich
die Notwendigkeit erweist, in Verbindung mit der Hambnrg -Amerika-
Lini « bezw . dem Norddeutschen Lloyddampfer raschestens nach Süd -
italiea zu dirigieren , um dort Verwundete und Notleidende aufzu¬
nehmen. Fortwährend laufen bedeutend« Geldbeträge aus ganz
Deutschland ein , darunter von der Stadt Leipzig 10 000 «ü , von dem
Geh. Kommerzienrat Dr . Simou 3000 M, von Herrn James Simon
3000 JL, von dem Geh. Kommerzienrat Goldberger 1000 M, von Fa¬
brikbesitzer valrnttui 1000 JUL. Das Bureau des Hilfskomitees befindet
sich Alfenstraße Nr . 10. — Aus Bayern , Württemberg . Laden , Hessen
rc. wird di« Bildung besonderer Landeskomitees gemeldet .

-- - Franffurt - . 9t ., 4 . Jams Die . Frankfurter Zeitung " über¬
sandte heute aus ihrer Sammlung für Süditalien als erste Rate
38 888 Lire an den Ministerpräsidenten Giolitti und 18 888 Lire an
den deutscheu Keastll in Neapel , « srlmeyer.

Bon der hiestgen Handelskammer wurden 20 006 Lire schon am
»1 . Dezember bei der Niederlassung der Ban ca Commerciale in Ca¬
tania zur Berfügung de» glücklicherweise der Katastrophe entronnenen
deutschen Konsul« in Messina Herru Jacob gestellt. Eine wettere
leberweisung von 28 888 Lire erfolgte heute telegraphisch durch die
Handelskammer an den deutschen Konsul In Neapel , Herrn Aselmeyer,
« durch die Anluuft vieler Lerwnndeter in Neapel dort dringend

VeihAlse erforderlich ist.
— Budapest , 5 . Jan . Ministerpräsident Weketle und Minister

Kossuth habe« fich an die Spitze einer das ganze Land umfassenden
Hilfsaftion für Sizilien gestellt. Das Darlameut wird einen größe¬

ren Bettag bewilligen . Die Hauptstadt hat heute die Absendu«,von 28 888 Kronen beschlossen. Alle größeren Städte des Landes wer ,
den diesem Beispiel folgen. Frkst . Ztg . ;— Sofia , 4. Jan . Die Sobranje beschloß, 5800V Franks zu Gun,sten der Süditaliener zu spenden.

— Madrid , 4. Jan . In den spanischen Städte » beginnen Hilf»,attioue » für Italien . In Barzelona organisierten die radikalen Rep»,blikanrr für übermorgen eine Straßcnkollrkte von HauS zu Hau».Vielfach ist zum Zeichen der Trauer auf Halbmast geflaggt. In Madrid
ergriff die Künstlerschast unter Führung d«S Direktors deS Prado, ,
Museums , BillegaS, die Initiative zur Sammlung . Aus den Provin¬
zen melden Stierkämpfer mit Bereitwilligkeit ihr GrattSauftrete » z«
Gunsten der Hilfsfonds an .

---- Washington , 5. Jan . Der Bettag , den der Kongreß insgesamt
für die Erdbebengeschädigten in Messtua und Sizilien bewilligt hat,beläuft fich auf 888 888 Dollars , wovon 300 000 den Wett der bereit»
abgesandten Proviantvorräte darstellen . |= Washington , 5 . Jan . Die erste Divisso« der amerikanw
scheu Schlachtschifflotte wurde angewiesen , nach Neapel zu fahrech
und dott Hilfe zu leisten .

’ Auözng aus den Standesbncheru Karlsruhe.
, Eheschließungen:

2. Jan . : August Weidner von Heidelberg , Maschinentechniker hier^
mit Berta Liede von hier . Alwin Keller von Eussenheim, Metzger >
hier , mit Jda Wolfhard von Diihren . Leo Ostertag von Assamstadtt
Schuhmacher hier , mit Mafia Münch von hier . Karl Nagel von Hags¬
feld» Blechner hier , mit Albertine Bachmann von Jöhlingen . \

Briefkasten .
Cannstatt . Pontius Pilatus , von 26—86 n . Ehr . römisch«

Prokurator von Judäa , ist namentlich durch seine Beteiligung an der
Kreuzigung Jesu bekannt gewordetl. Seine despotische Regierung
führte schließlich auf Andringen der Juden seine Abberufung herbei.
Nach den Evangelien wäre er von der Unschuld Jesu überzeugt ge¬
wesen und nur durch Drohungen der Juden zu dessen BerurteUung
bewogen worden . Die spätere ttrchliche Sage erzählt von einem Be¬
richt des Pilatus an Kaiser Tiberius über die Wundefiaten Jesu und
die Umstände bei seiner Hinrichtung : schon um die Mitte des 2. Jahr ,
Hunderts erdichtete man unter seinem Namen einen Brief an den
Kaiser und behauptete , daß „Akten des Pilatus " in den römisch «,
Archiven aufbewahrt seien. Im Anfänge des 4. Jahrhundetts wurde«
heidnische Pilatusakten voll Schmähungen gegen Ehfistus erdichtet,
denen einige Zeit nachher christliche Akten entgegengestellt wurden .
Nach der Sage soll Pilatus sich in der Verzweiflung über das an
Christus begangene Anrecht das Leben genommen haben oder unter
Nero enthauptet worden sein . Nach einer noch jüngeren Legende soll
sein Leichnam in den Tiber , danach, als er dort Aeberschwemmungen
und Gewitter angerichtet hatte , in die Rhone gewofien , und zuletzt
in den kleinen düstern Waldsee der Bründlenalp unweit des Palitus
bei Luzern gebracht worden sein, wo er noch jetzt namentlich am Kar¬
freitag spuken soll . Die Pilatuslegende behandelt ein mittelhoch,
deutsches Gedicht frei nach einer lateinischen Quelle .

C. K. Echiltach: Wir sind der Ansicht , daß der Eigentümer des
Pferdes gemäß §8 833 B . G. B . für den durch das Scheuen veran ,
latzten Unfall der mitfahrenden Person haftet und deshalb auch die
Haftpflichtversicherung dem Eigentümer Ersatz nach der Police zu
lfisten hat .

Bei Magenkranke» mit Appetitlosigkeit bildet „Kufeke "
, ent¬

weder in Milch oder in Fleischsuppe gekocht, oft das einzige Nahrungs¬
mittel , welches die Kranken ohne Widerwillen nehmen und leicht ver.
bauen . 8057»

m Emser Wasser
Kränchen .

Jeder Käufer einer
Pfaff - und Phönix - Nahmaschine

erhält bei
Georg Mappes , Karlsruhe,

Karlfriedrichstrasse 20
snssr, Rabattmarken " ■ .

b. direkt . Einkauf z. g&nst . Zahlungsbedingung .
Bei Barzahlung 10 Prozent Nachlass !
ZuoehSrteile, Reparaturwerkstfttte , Ersatzteile ,
Verkauf u. Lager ven Schreibmaschinen vtrieb-
masohinen, Kassensehlänken und Fahrräder ».

WohlschmeckendeLebertran -Chocofade tHflsttrPormJ ]
Ca. Lebertran , Caeao, Zueker, Pbotphore. Kalk, Leeithüi-

Pkatphors . „Chocotana iet äMteret angenehm stt nehmen, wirke
V rasch und sicher , kräftigend und heilend ."'v» ' Za haben in den meisten Apotheken. »

Cbocosmnm -Compagale , Stuttga rt . 1 -8,̂
m im uiiiiiiwiaimimn iniimji .an

Qa iiab ich was Schönes ins neue Jahr geschleppt,
Mm den hartnäckigsten Katarrh von der Welt ! Trockener Hals ,

schmerzende Bronchien, Stechen bei jedem Atemzug — dann
" Jf der Schleim, der sich gar nicht lösen will . — Aber Mensch ,

W warum quälen Sie sich denn damit ? Verlangen Sie m der
m nächsten Apotheke, Drogerie oder Mineralwasserhandlung für
m 85 Pfg . eine Schachtel Soden « Mineral -Pastillen (Fays ächttl

und ich wette , Sie sind alle Beschwerden los, wenn wir uns
abends am Stammttsch sehen !

Kauft nur

1860
( RA.P.M:

t .iiciO'EYPni
Nur echt Marke auf der Sohle.mitDreieck*

tzi ’ ichäftttche M »tteilr »«- e«.
ft Schönheit Utt Frauen ist ihr größter Schmuck ; fie zu pflegen

und zu erhalten , erfordert die höchste Kunst der Kosmetik . Leichners
Fettpuder , Leichners Hermelin - und Aspafia -Puder , diese vorzüglichsten
Gesichtspuder der Welt , gehören seit 25 Jahren zu den unentbehr¬
lichsten Toilettenmitteln der feinen Damenwelt . Wer einmal die wohl¬
tuende, konservierende und verschönernde Wirkung von Leichners Fett¬
puder erprobt hat , wird denselben nie mehr entbehren können, umso¬
mehr, als nicht zu sehen ist, daß man gepudert ist . Damen , welche ge¬
wöhnt find, Creme anzuwenden , denen sei Leichners Bananen -Ereme
empfohlen. Man hüte sich vor Nachahmungen, da Viele ihr Erzeugnis ,
auch Fettpuder nennen, und verlange daher stets .Zeichners Fett »
pUder "

, der in geschlossenen Dosen in der Fabrik , V« lin 8W ., Schütze »^



5 Mittagblatt. DreuStag irr« 5. Aamnrr 1609. TMf 5Badische Presse .
Der „Badischen Baugewerks -Zeitvng " , Amtliches Organ der Eüdwestl. Baugewerks-Berufsgenosienschasten für das Großherzogtum Baden, Hohenzollern und

Nsaß-Lothringen, sowie Berbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , Verlag von Aerdinand Thiergarten in Karlsruhe ,
Breis vro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet sProbenummern werden auf Wunsch gratis zugesandt) , entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

* Äonn man das Verspreche », eine Hypothek , u geben. wider- SAvierigkeitrn ^ geraten mußte. — Sonach war zum GeneralkonsulS. inmrhalL ei^ sJahresum öO
^
Prozent ^ größer zu

rufe» ? Ein Kapitalist hatte einem Bauunternehmer ein Darlehen " ' M" ' . - - ----- ^ ^
_ _ , , einem Bauunternehmer ein
von 25 000 JC versprochen , welche hinter 85 000 M auf dessen Grund ,
stück eingetragen werden sollten. Gleichzeitig war zwischen den beiden
vereinbart worden, daß eine andere , zur Zeit der Abmachung auf dem
Baugrundstück lastende Hypothek von 9000 Jt abgestoßen werden sollte.
Später kamen dem Geldmann wegen der geringen Höhe der Brand¬
kasse Bedenken, und er gab das Geld nicht ; dadurch kam der Bau¬
unternehmer in eine mißliche Lage, er konnte seinen Verpflichtungen
nicht gerecht werden, mutzte mit seinen Gläubigern akkordieren, konnte
späterhin aber nicht einmal den neuerdings getroffenen Akkordverein-
Larungen genügen und klagte schließlich gegen seinen BertragSgegner
auf Einhaltung des Darlehnsversprechens . Der in der ersten Instanz
verurteilte Beklagte machte in der Berufung geltend, er sm gemäß
§ 610 des B . G .-B . berechtigt gewesen, sein Versprechen zu wider¬
rufen ; denn nach dieser Gesetzesbestimmung kann bekanntlich derjenige,
welcher die Hingabe eines Darlehns verspricht, das Versprechen im
Zweifel widerrufen , wenn in den Vermögensverhältnissen des anderen
Teils eine wesentliche Verschlechterung eintritt . Der Kläger , so
weinte er. sei ja nicht einmal in der Lage gewesen, den Akkordver¬
pflichtungen gerecht zu werden. Indessen wurde die Berufung vom
Oberlandesgericht Dresden abgewicson. Handelt es sich um ein hypo¬
thekarisches Darlehn , so heißt es in den Gründen , so entsteht bei der
Auslegung des Versprechens hinsichtlich der Widerruflichkeit die Frage ,
inwieweit der Versprechende neben der dinglichen Sicherung , die ihm
das Pfandrecht am Grundstück gewährt , auch der wirtschaftlichen Lage
des Schuldners Bedeutung beigemessen hat . In der Regel wird diese
Bedeutung nur eine untergeordnete sein. Das Wesen des Realkredits
liegt darin , daß das hingegeberie Kapitol von den Wechselfällen, denen
die Vermögenslage des Schuldners unterworfen ist, unabhängig
bleiben, daß es mit dem Werte des Grundstücks, der weniger Schwank¬
ungen ausgesetzt zu sein pflegt , verbunden werden soll . Der Privat ,
kapitalist, der sein Geld in Hypotheken anlegt , wird regelmäßig eine
solche reale Sicherheit suchen, daß er das Geld auch geben könnte,
wenn er keinen persönlichen Schuldner erhielte , wenn die Hypothek
eine Grundschuld wäre. Im vorliegenden Falle bietet sich kein Anhalt
für die Annahme , daß der Beklagte der Meinung gewesen sei , die
Sicherheit seiner Kapitalsanlage mit auf die Person seines Schuldners
und auf besten Zahlungsfähigkeit gründen zu können. Im Gegenteil
weist ' gerade der Umstand, daß er von seiner Zusage mit Rücksicht auf
die geringe Höhe der Brandkaste zurückgetreten ist , darauf hin , daß
allein die reale Sicherheit für seine Entschließung maßgebend gewesen
ist . — Der Beklagte kann sich auch nicht darauf berufen , in Anbetracht
der Vermögensverschlechterung des Klägers sei er berechtigt gewesen,
das Darlehnsversprechen nicht zu erfüllen ^ Es ist ohne weiteres ein¬
leuchtend. daß die mißliche Lage des Klägers gerade durch das Ver¬
halten des Beklagten verursacht wurde . Denn es klingt glaubhaft ,
daß der Kläger über die 25 000 JC , die gerade eingehen sollten, verfügt
hatte , und daß er durch die unerwartete Zahlungsverweigerung in

Widerruf des Versprechens nicht berechtigt, und da sich der Hypotheken
stand des Grundstücks seitdem nicht geändert hat , so erscheint die ge-
plante Regelung auch jetzt noch durchführbar.

— Wie man die Zimmer beleuchten soll. Um bei hereinbrechender
Dunkelheit einen Wohnraum zu erleuchten, begnüat man sich gewöhn¬
lich damit , eir»e Lampe anzuzünden oder das Gas anzustecken oder daS
elektrische Licht entflammen zu lasten. Sehr selten oder gibt man sich
bei der Anbringung von Lichtquellen darüber Rechenschaft , inwieweit die
Beleuchtung dem Auge der Personen , für die sie bestimmt ist , zuträglich
sein wird , older welche ästhetischen Wirkungen sie bei der Erhellung deS
Raumer hervorbringt . Und doch müßten gerade dies« beiden Gesichts ,
punkte in 'wissenschaftlicher wie künstlerischer Beziehung sorgfältig be¬
rücksichtigt werden. Ein amerikanischer Ingenieur widmet nun dieser
Frage eine größere Arbeit, in der er darlegt , daß die Zimmerbeleuch-
tung nicht nach einem landläufigen und unüberlegten Schema , sondern
nach genau festgelegden Prinzipien und einer ernsthaft ausgebildeten
Kunst angelegt werden müfle . Bei der Erhellung unserer Wohnräume
muß nach seiner Meinung das Angenehme mit dem Nützlichen ver¬
bunden werden, um modernen Ansprüchen zu genügen . Bor allem ist
es ,rotwendig, daß daS künstliche Licht nach Möglichkeit dieselben Vor¬
teil « gewähre, wie das Licht - es Tages . DaS Auge ist an eine gleich¬
mäßige Helligkeit gewöhnt, wie sie unsere Beleuchtungsarten nur schwer
hervorbringen können . Di« alten Lichterzeuger, wie Kerzen und die
verschiedenen Arten von Lamlpen waren nur klägliche Surrogate des
Sonnenlichtes , aber auch di« so diel vollkommeneren modernen Erfin¬
dungen bedürfen der Veresterung , um allen Anforderungen Genüge
zu leisten . Zunächst muß man darauf hinarbeiten , die Ermüdung deS
Auges durch allzustarkê Einwirkung von grünen und gelben Lichtstrahlen
zu verhindern . Orangegelbes Licht ist vorzuziehen, äibetat man Licht¬
schirme anwendet oder andere Mittel , um das Lichtbündel zu zerlegen
und di« Strahlen abzudämpfen. Sodann ist das Auge an Licht ge.
wohnt, das in schräger Richtung einfällt. Lichtstrahlen, die in gerader
oder in gerade zurückgeworfemer Richtung die Netzhaut treffen , verur .
suchen, selbst wenn die Lichtquelle nur mäßig stark ist, oft eine zeit,
wellige Lähmung des SehzentrumS . Eine Sänftigung und Milderung
des künstlichen Lichis durch 'Schirme und Glocken ist daher notwendig,
aber «S muß zugleich daS Augenmerk darauf geirichtet werden, daß die
Strahlen in der für das Auge günstigsten Richtung einfallen . Kristall¬
kronleuchter , deren Prismen daS Licht zerstreuen , müssen daher zu
Gunsten von Leuchikörpern , die sich den Bedingungen des Sehens bester
anpasten, aufgeigcben werden. Außerdem ist es nötig , die Zimmer -
beleuchiung mit der Farbe der Tapsten und der Stimimung des ganzen
Rahmens in Harmonie zu setzen . Dabei empfehlen sich für die In¬
nendekoration helle Farben , Decken tarn glänzendem Weiß und Tapeten
in warmen , matten Tönen , auch Möbel, die keine allzustarke und 'un¬
ruhige Schattenwirkung herdorbringen.

* Verbrauch und Fabrikation von Zement in Mexiko . Der Ver¬
brauch von Beton verspricht in Mexiko, nach dem Urteil deS amerikanischen

werden, als er gegenwärtig ist und sich weiterhin bedeutend auszudehnen .
Allerdings soll noch einem dem Kongreß zugegangenen Gesetzentwurf
der Zoll auf daS Produkt erhöht werden . In der Republik Mexiko gibt
es zurzeit nur drei Zcmenisadriken. Ein« gehört der Compannia Ban »
carra de Obras y BicneS RviccS in Dublin . Staat Hidalgo . Wert
kleiner ist die Anlage von Arenzana u . Co. in der nächsten Umgebung
der Hauptstadt Mexiko . Die dritte Fabrik hat die Montereh Steel and
Iran Company in Montcrey . Staat Nuevo Leon , errichtet , die auch nach
Mexiko einen Teil ihres Zements absetzt. Die Dubliner Anlage erzeugt
eine Art Portlandzement von großer Güte , der nach maßgebendem Ur¬
teil der importierten Ware nicht nachsteht. Die Fabrik vermag jetzt
monatlich 1000 Faß Zement herzustcllen , plant aber Erweiterungs¬
bauten . die ihre Leistungsfähigkeit auf 1000 Faß am Tage bringen
sollen. Ziemlich ausgedehnte Zementtager gibt es tm Staate MorcloS;
über ihre tatsächliche Bedeutung ist nichts bestimmtes zu erfahren . Auch
im Staate Oaxaca sollen sich schätzenswerte Zementablagerungen gefun¬
den haben. Di« genauen Zahlen über die Zementeinfuhr sind nicht be¬
kannt . Deuffchland scheint hauptsächlich den in Mcq ko gebrauchten Ze¬
ment zu liefern , doch aus den Vereinigten Staaten , aus Belgien u . Groß¬
britannien werden bedcuteride Mengen eingcführt. Im 'Fahre 1904/04
(bis 30 . Juni ) sollen rund 600 000 ^aß Zement nach Mexiko einge-
gangen sein , im nächsten Jahre 650 600 Faß und 1906/07 ungefähr
1 Million Faß .

* Rlesenkanäle für Petroleum . Von den großen Petroleumlagern
aus , die entweder in nicht zu großer Entfernung bedeutende Absatzmög¬
lichkeiten haben oder auf eine schnelle Beförderung de» Erdöl» nach
einem Schiffahrtsplatz Sorge tragen müsst » , sind in neuerer Zeit groß¬
artige Leitungskanäle geschaffen worden . Die Führung haben in der
Schaffung solcher merkwürdiger Anlagen wieder die Amerikaner über¬
nommen . In den Vereinigten Staaten sind die Hauptpetroleumgebiete
mit den wichtigsten Verbrauchs- oder Stapelplätzen durch solche Leitungen
verbunden , die es gestatten, die wertvolle Flüssigkeit sicher und schnell
an ihren Bestimmungsort gelangen zu lasten . DaS amerikanische Bei¬
spiel hat dann in einem außerordentlichen Maßstabe in dem berühmte «
Petroleumgebiet am Kaspischen Meer Nachahmung gefunden , dessen
Mittelpunkt Baku mit dem Hafen Poti am Schwarzen Meer durch eine
Leitung verbunden worden ist . Diese Leitung hat die ungeheure Läng«
von 885 Km . , die etwa der Enffernung von Berlin nach Basel läng »
der Eisenbahnlinie über Franffurt entspricht , aber sie sogar noch um
25 Km. übertrifft . Diese Petroleumleitnng vermag jährlich 1 820 000
Kubikmeter Erdöl vom Kaspischen Meer zum Schwarzen Meer zu be¬
fördern . DaS neueste Unternehmen dieser Art , das trotz seiner weit¬
aus geringeren Ausdehnung von erheblicher technischer Bedeutung sein
wird , ist eine Leitung zur Beorderung von Petroleum quer über die!
Landenge von Panama , die gleichzeitig mit der Durchbohrung des großen
Zweimeerkanals in Arbeit genommen worden ist. Auf diesem Wege
soll das Produkt der Petroleumfelder von Texas möglichst schnell und
billig nach der Pazifischen Küste geschasst werden.

Grossherzog ! . M Hottheater
I S a -r l earuLlie .

Mittwoch den 6 . Jsnnar 1909 , 7 V* Uhr abend »
(Einlass 7 Uhr , Ende 9% Uhr)

IV. Abonnements-Konzert
des Grossherzoglichen Hoforchesters .

Dirigent : Dr . Georg Gtthler . 14180
e . . . , / Eve Stmony von der Kgl. Oper in Brüaael ,bousten : ^ Rudolf Deman . Grossh , Bad . Konzertmeister ,

Programm :
1, Joseph Haydn , Sinfonie Nr. 3 (D-dur).

(Zum Gedächtnis an die 100 . Wiederkehr von Haydns
Todestag .)

3. A. GrAtry , Arie für Sopran and Orchester ans
„Zemire et Azor*.

3. W. A. Mozart , Balletmasik zur Pantomime „Les petits
riens “. (Zum ersten Male. !

4. S . Jomelli , Arietta „La Calandrina “ . 315.2.3
ö. H. Wieniawshi . Violinkonzert (D-moil).
6 . V. Beliini , Arie a . d. Oper „Die Puritaner “.
7. C. M. v. Weher , Oavertnre za „Oberon *.

Oeffentllche Hauptprobe : Mittwoch den 6, Januar ,
vormittags 11 Ubr. Preis der Eintrittskarte Mk . 3.—.

M ttmoch , den 6. Januar 1909 , abendS 8 '/, Uhr,
im Ausstellungssaal des Grossh. Gewerbeamtes,

KarlzFriedrichstratze 17,

deS Herrn Ing . Julias Brun », Hannover
über die zeitgemäße Küche, unter besonderer Berücksichtigung des

Kochens mit 8aS .
Demonstration mit neuesten Apparaten.

Koch- «uv Backprobe» werben wahrend des
Bortrages verabreicht. »809.2 t

Direktion:
J. Raimond . Colosseum Telephon:

1938 .

Dleaatag den 5 . Januar 1909 :

des weltbekannten

(i

V

Um Xjiab und X*eb 'n ,
Volksstflca in 4 Akten von Hans Werner .

Mittwoch den 9 . Januar 1909 :
s ' Musikanten - Dirndl ,

Bauernkomödie mit Gesang und Tanz in 8 Akten .

393

Anerkannt vorzüglichen Mittags » I Sehr schön erhalt. , schw , Netzer
und Atzeudtijy . B243.2. 11 zieher auf Seide, f mittlere Figur ,

Herreustratz « 22 , 2 Treppen» zbill. zu »erk . Larkstr . 22 . 8» El .

nur Zirkel 32,
Ecke Ritterstrabe, 1 Trevpr,
im Hause der Fahrradhandl.

De « Nest der

Pelze
darunter echt

Nerz « . Skunks
zu jedem annehmbaren Preis .

Interessehalber
^ ^bitte genau nur

zu
beachten.

Werwürde einer jungen
Dame , welche Talent
u . Liebe zu Theater

hat, zu idrcr Ausbildungbehilflich s> n '
Offerten unter Nr. 821 a an bi

Expedition der »Bad. Presse' .

4000 Mark
auf prima U. Hypothek« werden auf
1 . Avril, evtl, auch früher gelacht .

Offerten unter Nr. 8207 an die
Exoed. der „Bad. Presse" erbeten. 2 2

Mogimzvstl . uuliitfiiiti
z« Karlsruhe .

Dienstag de« 5. Januar 1909 .
27 . ÄvoniiemeiitS- t,oriiellunp ver

Abt . » !gelbe BbonnementSkarten) .

Ilmtsiiinii ulsiriielicr.
Komödie in 8 Alter von O . Crnst .

Regie: Otto Kienscherf.
Personen :

Jürgen Srrrrid . Flachs¬
mann Oberlehrer einer
KnabenvolkSschuie W .Waff«rmann.

Lehrer :
Jan Flemming
Bernhard Bo
Tarjten Diercks
Emil Weidenbaum
Claus R .emann
Franz Römer

Lehrerinnen :
Betty Sturhahn
Gisa Holm

Neaendank. Schuldicner
be, Flachsmann

Kluth, Schuldiener einer
Mädchenschule Herrn. Benedict.

Brösecke, Schulni>pektor Jos . Mark.
Professor Dr . Prell , Re «

gierunqsschulral
rau Dörmann

ihr Söhnchrn

E . MeweS .
W . Kempf .
H . Höcker .

F . KroneS .
M . Schneider

Fr . Wahl!

Maro . Pix .
Alw. Müller.

W . Korth.

wiax, ihr tz
Brockmann
trau Biesendahl

lfred, ihr Sohn
Robert Pfeiffer
Ort der Handlur

Provinzialstadt .
Zeit : Die Gegenwart.

Anfang 7 Uhr . Ende grg . y,10 Uhr .
ftaffrtk ' lftnnng ■*? Uhr.

Mittel - Preis «.

C . Dapp«r .
M . Genter .

Kl . Frohmann.
Äo . Hallego.

Chr. Fnedlem .
Luise Stolze .

R . Frohmann.
8«iEine kleinere

TUllgardinen
a 1er Art werden tadellos gereinigt ,
rtzmegefärbt u. appretiert Färberei

l and chem Waschanstalt Priata .

Eintracht Karlsruhe
Samstag den 9. Januar , abends 8 Uhr :

Ende 2 Uhr.
Saal -Karten für EinznfQhrende (laut § 4 der Statuten )

beliebe man Donnerstag den 7. Januar , nach¬
mittags zwischen 4 u . 5 Uhr, im Lesezimmer in
Empfang za nehmen ! Die Galerie , welche um 7 Uhr
geöffnet wird , bleibt ausschliesslich für unsere Mit¬
glieder reserviert , 378.2.1

r
I.

Der Vorstand.

Deutscher Verein für Volkshygiene
(Ortsgruppe Karlsruhe).

DenuerStag de « 1. Januar 1909 , atzend » >/,9 Uhr , im
großen RatbauS,aal 354

deS Herrn Professor» Kupp -KarUruhe .

„ Trink wasserfrage “.
Eintritt frei für jedermann. Auch Damen sind sreundlichst eingtladcn .

Stenographie -Kurs.
Der Etenographen -Berein Stolze -Bchrey beginn « Dienstag de«

42. Januar , abend » 8 <, Uhr . in (einem UittcrrichiSlokal , Markgraf «».
st, « ,e 41 , tl , unter Leitung eine » erprobten Steno,,raphieleqrerr einen

SfenograpbiekursAnfänger.
Diejenigen Damen und Herren , die sich an dirscm Kur« zu beteiligen

wünschen, möchten stch zur bestimmten Zeit im UnterrichlSlokal einfinden
18880 .3.1 Honorar 9 Mark.

Der Borstand.

Photographische Gesellschaft
Karlsruhe.

« tttwsch de« 6. Jnnuar 1909, abend»
9«n!t 9 Uhr, im tton ordia-Laal de»
Neuauraul Mantuger, 2. Stock 345

General-Versammlung .
Tagesordnung : . .

L Vortrag über GaSlichtpopiere Non Herrn Alb . Bloch
Vertreter der Firma Arndt & Löwrngard—WandSdech

2. SeschSfil che Mitteilungen .
3. Jahresberichte : a ) de» Vorsitzenden dezw. Schriftführer»

di de» Kassenwart»
c) de» Bücherwgrl»

4 Borstandswahlen .
ü. Mancherlei Erörterungen und technische Mitteilungen.
Die verehrlichcn Mitglieder find gebeten, vollzählig und rechtzeitig«to,««. » er » mftai».

G . Grosskopf
Mitglied der G . D . T .
33 Herrenstr . 33

Zn den beginnenden Kursen
sowie Einzel Unterricht wer¬
den die mir zngedachten
Anmeldungen baldmög ’iehst

erbeten . 18740*

»in suchtnoch Kundschaft ,
>>» Dienstmädchen werd.

berücksichtigt . 8388 .3.1
Kaiserallee 41 . II.

Weifznäherin
nimmt noch Kunde « an . 8251
Fra « Klenzler , Rintheim «»-

k ratze 7, V. LI

Simg ’ ü !
Wegen groben Klciderbedarf» zahl«

ich den böchften Preis für Herren - n.
Damenkleider , sowie Schuhe. 8333.3.1

Jas «! Gross , Markarafenstr . 18.
Ehrliche und z »hl »l«g» jäyige

Leute eihalten
Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel-
Haus aus

monatliche Aahlungsweise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen , billigst tzerechuete »
Prei » zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre ZahlungS -
köhigkeit Nachweisen können , wolle «
Offeiten unter Nr . 37h an die Sxped.
der „Bad Presse " einreichen . 8.1

vame iiMfi 30 MH.
q. Rgb . Offerten unter Nr. 6395 an
die «rxved . der „Bad. Presse"

'Hülfl ' iri autgehende. hier ob.v/UUlllI , üing . zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter Nr 83 «7 an
die Expcd. der „Bad. Presse* erb.

lataStrassenrenner
zu kaufe« gesucht .

Offerten unter Nr . 8360 an die
Exoeditton der „Bad. Presse".

Ueberzi . her , sch. « ehrockauzug .
Krauenkletder , vtuse «, Jade « ,
Hüte sehr gut erhalten, » «udertzett
und verichiedeue » billig avzugeben.
- 312 « « iUhardstr . 17, 3 St .

Brauner Anzug für schl - Figur ,
schwarze Astrachan-Jacke und braune
Jacke mit i elz billig zu verkaufen.
6364 BiSmardstratze 4 t .

2 gutcrhalirne Bett ellen mit
Roü . Mati atze und Polster , sowie et»
schöner ^ ptegeischrauk wegen Platz»
manflkl billig zu verkauf . 8884 .2.1

regeuseiostratz « 11, 4. Et . U*. .
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□ zur Pyramide .
Mittwoch 6 . I . 09 .

ab . 8 °. 417
Instr .QIGr . il,Oekon . [j

Karlsruher

Turngemeinde
( 1861 ) .

Gut
Uebungsabende

fftr Hltgliader a. ZigUnga :
Dienstags u. Freitags , von
8— 10 abends , Zentralturn -
balle , Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,
sowie Sonn tags -Vormittags
Turnen o. Turnspiele aut
dem Turnplätze Vorholz¬
strasse 23/25 ;

Itr Tirnariaaea : Abteilg. A
Montags v. ' /,9 — '/,10 abds .,höhere Mädchenschule , So¬
phiens tr . 14. — Abteilgk B
Mittwochs ' /,9 — >/jlO abds . ,Götaeschule , Gartens tr .

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand 8tein -
mann , Amaiienstr. 14b, Ecke
Karlstr ., entgegengenommen .Die Mitglieder u. Zöglinge
sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg .
Der Turn rat .

fiaDdluDgs-Geiiiliee -Verband
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heule Dienstag
» ' Uhr:

im Moninge ».
Konkordia - Saal .

Besuch von Standeskollegen will¬
kommen. Der Vorstand .

Kaufmännischer Herein
Frankfurt a . M.

BezirkSverein Karlsruhe .
Heute abend .

Weihnachtsfeierm . F.ß,
im Prinz Carl , Eck- Zirkel u. Lammstr .
15870 Der Vorstand .

ülliciis Zitheiwein
Karlsruhe .

Henke Dienstag '/-» Uhr :

IVeretnSabeud ).
Lokal : Löwearachen .

Sachsen und
’ " "

.
Mittwoch den 6. Januar

abends halb S Uhr :
Monats - Versammlong
in der „Alten Brauerei Printz ",

Herrenftraße 4.
Landsleute Willkomm. DerBorftand .

Sun ^ r !
Otto Dreissbach ,

Major der Iheilsarmee
spricht heute Dienstag abend
8 'l, Uhr in dem Lokal B425
Adlerstrasse 4 , Part .

klommen Sie «. bringen Sie
auch Jbre Krennoe mit.

NB. Kan« «ns jemand ein ge-
braucht .- « moninmüberlasten?

% §
VnrrgtnnAMä

fl

Morgen abend 8 Uhr
kommt u . a . zur Aufführung :

„Internationale Soldaten
stücklein aus alter und

neuer Zeit“.
Historisch -militärischeB Tonbild .

Boettge .
1 . Marsch ans Wales (1292).
2 . Altniederländischer Kriegs

marsch (1626 ).
3. Marsch eines Sachs . Dragoner

regiments (1729 ).
4 . Marsch der pfälzischen Lands¬

knechte (Ende des 16, Jahrb, ).
5. Interade (1813 —15).
6 . Frisch auf Kameraden aufs

Pferd .
7 . Russischer Grenadiermarsch

von Gluck (1734).
8. Der tapfere dänische Land¬

soldat ,
9. Schwedische Fanfare : Wallen

Steins Abzug von Stralsund
( 1628 ), Aus dem 30jährigen
Krieg .

10. Der alte Pappenheimer .
11 , Mantellied : Schier dreissig

Jahre .
12- Pariser Einzugs -Marsch (1815 ) .
13. Oesterreichische Jagdfanfare .

Haydn .
14. Russ , Alexander -Marsch ,
15 . Türkisch Janitscharen -Marsch .
16. English Grenadier - Gaards , all

Fuselier -Regiments .
17. Der grosse Zapfenstreich .
18 . Sturmmarscb der französischen

Kaisergarde (1 >07 ).
19 . Die Wacht am Rhein .

Huston
ThÜr .Brustsaft (Sir . Rib . nigr .) 50 Bf .

das best bewährteste Hausmittel 1
Hustontropfen »Destillat .-Klare

Stimme “ 50 Pf ., angen , mild
frftrifftrt " kosm Tinkt . 50 Pf , lin

„ JIVHIvll | bert Schmerz n Jucken

Äbftthv -Tee
»Traugula " 50 Pf ., angen zu nehmen

Lungcn - Tee
. Amn ' ( Herd . Galeops . ) 50 Pf .) bestes
Hausmittel , schnell Schweiß treibend ,
t . Bahn Nachfl . K. Roti, Zähringerst . 55
Otto fisober , Karlstr . 74
IN. Hofheinz , Luisenstr . 8
A . Kintz , Sophicnstr . 66
W. karg , Saiferftr . 69 10166a .8 4
Fritz Reis , Rüppnrrer - u. Luisenstr . 68
Albert Salzer , Rüppurrerstr . 140
öillv. lsohsrning vorm Sobwaab ,

Amalienstr . 19
f. MüHlburgUa » 8 raues , Hardtstr .21
für Durlach Aug . Fster , Hauptstr . 16.

Staatlich geprüfte
8^Lehrerin^ !
u. Kindergärtnerin , kathol ., gefetz¬
ten Alters , wünscht Privat elle u.
würde gerne in feinem Hause hier
oder in nächster Umgebung die Er¬
ziehung und Schulbcausstchtigung der
Kinder übernehmen , sowie den etwa
erforderlichen Handarbeitsunter¬
richterteilen. AuSfchlietzlichfeiueS
Hau » vor hohem Gebalt vorgezogen.
Gute Zeugnisse zu Diensten . Gest
Offerten erbeten unter Nr . 8435 an
die Ervedition der »Bad . Presse “.

Neujahrs -
wünsch .

Kaufmann , 28 Jahre alt , au » gut
bürgerlicher Familie , mit eigenem,
flottgehcndem Geschäft, wünscht, da
eS ihm an Damenbekanntschatt fehlt ,mit häuslich erzogener , vermögender
Dame bekannt zu werden , zwecks
baldiger Heirat .

Gefl Offerten unter Nr . 120a an
die Exped. der „ Bad . Presse “ erbet .

9

können Sie sich schaffen durch die Fabrikation des erst¬
klassigen alkoholfreien Erfrischungsgetränkes

„Cipria“.
Feinste und vorzüglichste Limonade.
Wegen Uebernahme des Alleinverkaufs für Karlsruhe

wende man sich an : 367.2.1

Schiller & Däuble
Karlsruhe -Riippurr

Telefon 1811.

Handelshochschulkurse Karlsruhe.
Wiederbeginn der Vorlesungen über :

Rechtswissenschaft : Donnerstag den 14. Januar .
Volkswirtschaftslehre : Dienstag den 12. Januar .
Warenherstellung : Mittwoch den IS. Januar .
Ferner beginnt am Montag den 11. Januar ein weiterer

Halbsemesterkurs aus dem Gebiet der allgemeinen Geistes
Wissenschaften und zwar über

Psychologie , angmi aiil Friggs des leitta Lebens.
Wissenschaft und öffentliches Leben . Persönlichkeit und
Masse (seelischer Zustand grosser Männer , Genie und Abnormität ',
Massenpsycbe , Volksseele , geistige Ansteckung , geistige Epidemieen ) .Die Familie (Vererbung, Gattenwahl, Wahlverwandschaft , Ent¬
artung and Regeneration , Inzucht , Psychologie und Eherecht ; geistige
Mitgift der Kinder , Anlage und Erziehung ). Der Beruf (Schule
und Individualität , Rasse und Berufseignung , Berufsabnormitäten ;
Frauenberuf und seelische Gesundheit ; Berufszeitalter ; die heutige
Merkantilisierung Deutschlands ; die Berufsarbeit und ihre Hygiene ).Die hebenssicberang (gegen Ereignisse : Versicherungsdrang,
Rentenhysterie , Versicherungszwang ; gegen Personen — antisoziale
Individuen : Verbrecher und Verwandtes , Psychologie und Strafrecht .
Fürsorgebestrebungen ), Lebensgenuss und Lebensziele (Spiel ,
Sport und Kunst ; Aikoholismus , Erotik , der „Lebensstil “ ; Rassen¬
hygiene und geistige Gesundheitspflege , ihr staatlicher kommunaler ,
privater Aufgabenkreis ) .
Dozent : Privatdozent Dr . Hellpacb , von der Technischen

Hochschule Karlsruhe .
Jeden Montag abends S ’/i Uhr . Beginn 11. Januar .

Besuchsgebühr : Mk. 2.— für Gehilfen etc . , Mk. 3.— für selbständigeKaufleute u . solche Nichtkaufleute , die auf schriftlichen Antrag
vom Kuratorium zugelassen werden .

Hörerkarten bei fl . Bielefelds ßofbuchhandlung .
Die . Hörerkarten für sömtlicbe Kurse “ des laufenden

Semesters gelten auch für diesen Hatbsemesterkurs . 408 .3.1
Karlsruhe , den 4. Januar 1909.

Das Kuratorium .

Karlsruhe . — Museumssaal ,
Freitag , den 8 . Januar 1909 , abends 8 Uhr :

Lieder-Abend
Clam ßraebtner

.

Am Klavier : Musikdirektor Tb . Böbmeyer aus Pforzheim .
I . 1 . Er ist ’s . 2 . Das ver¬

lassene Mägdelein . 3.
Anakreons Grab . 4 . Zitro¬
nenfalter im April . 5.
In dem Schatten meiner
Locken . Hugo Wolf .

II . Rispetti , 6 italienische
Volksgesänge H . Goets .

| III . 1 . Der Weiher , 2. Lieb¬
chen ist da . R . Gritzner .
3 . Quellende schwellende
Nacht . F . Klose .

III . 4 . Kurdisches Liebeslied
F Klose . 5. Abend¬

stimmung . 6. Veilchen .
7 . Das Liedei . Tb . Böh - 1
meyer .

IV . 1. Meinem Kinde . 2 Du |
meines Herzens Kröne¬
lein . 3 . Traum durch die I
Dämmerung . 4 . Schla¬
gende Herzen . 5 - Ständ - 1
chen . K . Strangs .

413 .2.1 I
| Konzertflügel Blüthner ans dem Lager des Herrn Hofl . |

L , Schweisgut .
| Eistrittskartw ; Saal 4 , 3 , 2 Mk . , Galerie Mk . 2 .— u . 1 . — in der |

Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,Kaiserstr . 114, Telephon 1850, und Abendkasse

Frankeneck .
Täglich Konzerte

des

Mailänder Künstler - Orchesters
unter Mitwirkung des berühmten Tenoristen

F . Janetti und des Baritons V . Fanann .
Hochachtungsvollst Mi Billings407*

Dienstag , den 5. Januar 1909 : 8374Komiker -Konzert Beck .
2 Damen. 3 Herren .

10.3

Januar beginnen neue
Kurse 210

« 3

Tanz- Institut
R« Landmesser

Lachnerstrasse 14 , II,

Leichtfassliche Methode,
------ billiges Bonorar

chlachffes Nowack,

• r ebenwürste ,
einladet

Etiliugerstr.» beim Alblalbahnbof . Tel . 1481
Morgen Mittwoch nnd jeden Mittwoch

Schlachtfest .
Von mittag » 4 Uhr ab vorzügl Leber , u .

sowie pik . Schlachtplatke , wozu hiermit des -derS
17850* A. Knopf .

druckartfiten jeder Art

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nachmittag */,4 Uhr entschlief sanft nach

längerem Leiden im Alter von 66 Jahren unser treubesorgter
Vater , Bruder , tchwiegervater , Grossvater und Schwager

Berthold Baumstark
Rechtsanwalt u . Fiskalanwalt

Ritter hoher Orden .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Dr. med. Arthur Baumstark u. Familie.
Dr. med . Robert Baumstark ,

Homburg v . d. H,
Marie Bernhard .

Karlsruhe , den 3. Januar 1909 . 406

Blumeuspenden und Leicheubegleitung werden auf
Wunsch des Verstorbenen dankend abgelehnt .

Heute Morgen entschlief sanft , nach langem , schweren ,
mit grosser Geduld ertragenen Leiden , im Alter von 47
Jahren , im Diakoniasenhaus meine inniggeliebte Schwester

Lucie Strohmeyer .
Im Namen der HiaUrbliebeau:

Karl Strohmeyer ,
Major , aggregiert dem 4, Unter - Eis . Inf, -Reg . 143 in Strassburg ,

Karlsruhe , den 4. Januar 1909. 415
Die Beerdigung findet am Mittwoch den 6. Januar 09 ,

3 Ubr nachmittags , von der Kapelle des Friedhofs aus statt .

Todes-Anzeige.
Tieferfüllt teilen wir allen

Freunden und Bekannten mit ,
daß unsere liebe Tochter , Schwe¬
ster und Tante

Fräulein

Frieds Müller
nach schwerer Krankheit im Alter
von 31 Jahren in dem Herrn
sanft entschlafen ist. 8330

Die trauernde» Hinter¬
bliebenen:

Christine Müller Witwe
«nd Geschwister.

KarlSruhe - Rüppurr,4 .Jan .1909 .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch, nachmittag 3 Uhr statt .

TrauerhanS : Löwenstraße 13.

lytater- latz %
II Abteilung , sofort abzugebe» .

Zu erfragen Hübfchstratze 18 ,
3 . Stock, rechts . _ 8372

jer sofort zu vergeben . Näheres
ilaiieneratze 167 » 4 . Stock , rechts .

Nachhilfe ,
Mathematik , erteilt stud . in ?.

Gefl. Anfr . unter Nr . B268 an die
Erved der »Bad . Presse " ._ 2. 1

AiißtkgttiAl. Lkrgiti-e
zum Zwecke der

Ronhursyermeidang .
ZsmgSvttglkiche u. Finanzierimgri
aller Art führen mit eventl Kapital
Vorlage rofcheitenS und auf das Ge
wiffenhasteste durch 10585a *

C. Friess & Co. , Ilm -8rs
Stwsbnrg 1. El «,, Julianjtr . 52

Magenleidenden
teile ich au » Mitgefühl gern umsonst
mit , wie sich >eder selbst von diesem
qualvoll. Leiden sofort dauernd
befreien kann. 10424»

M. Ohme , Lehrer,
Schmölln S.-A. 81.

Zwiebeln !
Ein Waggon französische Zwiebeln

nnd emgetroffcn und werden dieselben,
solange Vorrat reicht, zu Mk . 9 . —
pro Ztr. abgegeben bei Ba4 ».6 .5

D . Mannherz ,
Rüppnrrerstr . 100. Tel. 1 ?87.

_ ßäiwlebern
werden fortwährend angckaust . 13600 *

LWMW8r . 2i,2 . Lt.
Gutgehende

kleine Familienpension
Familienverbältn isse halber abzugeben.
Offerten erbitte unt . Nr - >' 2a an die
Erped . der »Bad . Presse ' . 3.1

PstlS - VerklNis,
6j . Braunwallach ,
zu jedem Dienst
geeignet , mit guter
Garantie zn ver¬
kaufen.

Näheres Körnerstratze 33/35 ,
im Kontor . 18851 .5.3

1 Rnbebett, Waschkommode»Berti «, billig m veikauscn. 8428
Schützenstratze 25 , vart .

Verkaufe meinen deutsch .
Schäferhund , Rüde,

1 '/. Jahr alt , prämiert und scharf.
8431 Morgenstr. 53, 1 . St .

WQI * leiht « ncr besseren Dame
N vl Ivllll auf sofort « 9 Mk .

Offerten l T. B . w . 1200 Haupt .
post» Karlsruhe ._ 8423

Mm *

Frau mit 2 Töchtern , bewand , im
Verkauf , wünscht Filiale zu überneh -
men. Kautlon kann gelclftet werden .
Gefl Off. bitte unt . Nr . 8344 an hie
Erv der »Bad . Presse ' zu richt. 2.1

Fräulein
wünscht diSkr. Aufnahme bis 1. März ,
womöglich Weststadt . 2.1

Offerten unter Nr . 8382 an die
Er udition der »Bad . Presse ".

In nächster Nähe Karlsruhes Metz ,
aerei» evtl. mit 'Wirtfchaft, zu kauf,
gesucht. Offei ten unter Nr. 8378
an die Expe >. der »Bad . Presse '

Leichte, gebrauchte wechauik -
Drehbank gesucht . Gefl Offerten
unter Nr . 8348 an die Expedstion
»er » Bad . Presse ' erbeten . 3.1

1 große stehende Reißbretter , Kovier -
apparat 90X130 , Gaslampen , Akten-
und Zeichnun Sichränke, Gaobade -
etnrichtung » Oefen » Herd . Ga».
0 en re . wegen Umzug billigst zn
verlaufen. 404.3.1

Sisenlohr '-raße 18.
Jlaninn gut ertialten, wird für
ridlllllUf .80 Mk abgkgeb . B327
Kaiferstr . 227, rechter Sertenb -, II.

Ausziehtisch
neu, sehr gross, f. n- ^0 Mk. zu verk.
839 > Herren raste 9 , II , HthS .

Chaiselongue, LLK
nur 24 Mk zu verkaufen . 8392
Herrenstraße 6, Hinterh., 2. St

s .jtt btijiljbiüig M - ttauffii .
Adresse u. Nr . B340 in der Exped.
der .. Bau . Presse ' zu « fragen
Billlg abzugeb Herrenhosen u . Jackett ,
Herrenschnüritiefel . geiüttcrt . Nr . 42,
jchw Damenröcke , DamencapcS u an¬
deres . Kaiser r . III » 2 Tr . 6393

Arandottne
preiswert zu verkaufe ». B294

Näh . Morgenstr . 9, 3. St . r .

Singer ^ Nähmaschine
billig zu verkaufen . 8412

Ritter, .ratze 14, 1 Tr.
Gut erhalt , dunkelblaues Jackeu -

tleid, für mittl . Figur, zu verlauf .
381 Parkstr . - 3 , 3 . St .

% Truthühner,
1908er Brut , große , schöne Tiere , bei
B. Falb , Ettlingen , Märsche»

stratze 2. 8390
8»9 Ztr- in . unbereguetes
Lurerner strleedeu

hat billig abzugeben hofgut »Schaf-
husch' b . Vtstzenharg i. S . 6287
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KaufenSie schleunigst
1 Invaliden-Geld-Los ä 1 Mk. 416

WM
" Am Samstag ist Ziehung ! TWG

WM Gebr . Göhringer . 6. m _ b. S. . Raiserstr . 60.
» 8 « ng ! ' m -

Wegen großem Kleiderbedarf ist
ie- mir ermöglicht, die höchsten
Preise zu bezahlen auch kaufe ich
getragene Schuhe, Stiefel , Frauen¬
kleider rc. Eine Postkarte genügt u.
ich komme inS Hau«. 23248
X Stiebe», Märkgrafeustr . 19, I .

Kttiate
wird per sofort oder 1. April ge¬
facht , gleich welcher Branche.

Offert , unter B231 an die Exp.
der „Bad . Presse".
ak gut im Brand , für 10
Jll * Nllv , 'Mk. zu verlaufen .
2 >30 Schiller ratze 4» Htb.

SteJIen finden
I. tato. i. Mi. Mimm
„UiRtoria“

Del. 2199 Koffert». 22 , III Lek. 2199
Stelle « finde « :

2 Buchhalter, Kommis ,
3 Reisend« hoh Gehalt ü. Prov ^
1 Exp dient per sofort»
8 Elektromonteur«, 1 Kutscher,
Verwalter» Portier », Hausmeister,
Sinkasstrrer » mehrere Kaffenboten ,
2 Lageristen . 4 Techniker,
4 Filialleiter , 8»0 - 200U Mk., wen«

auch nicht Kaufmann»
1 Teilhaber. 8000 Mk. erforderlich .

Kaufmann nicht unbed« notwend ,
2 Kontoristinnen, sofort, - 1*437
1 Maschinenschreiben ». hoh. . Grhalt ,
8 Modistinnen , 1 Direktrice .
1 Verkäuferin für Kolonialwaren,
F lialleiteri» , Buffetdamcn ,
Filialen in verschied, groß. Städten .
Daher schnellste Plazierung dieser Art
am Platze . Streng reelle Bedienung.

Für Prinzipale gänzlich kostenlos.

Fenerversickning.
Eine größere Generalagentur am

Platze sucht per sofort oder später
einen erste» Eeuziptente « und b.itstn
wir nur Fachleute um aefl. Offerten
unter Rr . 355 an die Expedition
der „Badischen Preffe" - ' • 2.2

RririiTBÄsSS
Verkäufer) bei höchster Provision
verlangt Porträt Anualt „ Jbdo “ ,Berlin , Gneiieuaustr . «4 . 10a

Aaufm.
Lthrlwgs -lseslllh

In einem hiefigen Snqro» & Detail-
Geschäft wird auf £ >« « « » eine
kanfmünnische Lehrstelle frei .
Einem strebsamen jungen Manne ist
Gelegenheit geboten, sich in alle«
Comptoir-Arbeiten auSzudilden und
ebcus » im Umgänge mü der Sun schart
Gewandtheitzu erholten. Angemeffene
steigende Vergütung findet statt.

Hierauf reflektierende, mit den
nötigen Borkenntniffen ve kedene . ge»
wiffendasie junge Leute belieben selbst¬
geschriebene Offerte « unter Sir. 3«2
rn der Exped. der . Lad . Preffe"
abzugrben . 2.1

Lehrling gesucht.
. Wir suchen per Ostern einen Lehr¬

ling aus achtbarer Familie gegen
sofortige Vergütung. 84a& 2
Gebrüder Bär , Bruchsal ,
Mauufatturware « und Herren -

Konfektto «.
Tüchtiger

Kaminfeger
findet sofort oder in 1t Tagen
vaneruv « Arbeit bei Kami « ,
fegermeisier Dubae , Tübingen
am Sa iserstuhl, Baden . 76a.3 2

Ntscher-Kesuch.
Ein lediger, tüchtiger junger Mensch,

welcher de» Fahrens vollständig kundig
»st. bei gut. Bezahlungsofort gefacht .

Näh. N»rtpr . SS . 1. Et .
s Baden

für Saiso « 190V .

Personal
Über Branche gesucht. Frühzeitige
Anmeldung erwünscht. 1E8 .V.4

Ptazternngtz -Bnrea «
Bösch , Badll ^ Ul ,

Laugestratz « Rr . 2«,

Ei « kräftiger , zuver¬
lässiger Mann , welcher
g»,1e Zeugnisie besitzt und
mit Pferden « mzngehe «
versieht , wird fof . gesucht.

Brauerei Heinrich Fels,
Kriegstr . 115 . 395

Zum Laveureintg «« wird sofort
eil * Flau für morgen » gesucht.Llfli Zu melden 8414

Kaiserstaffage t

Eiulestekin
für Buchdruckvreffe gesucht bei

Eli kann & Bär ,
418,2.1 Lachuerstratze 7 9 .

Tüchtige

Taillenarbeitgrin
wird für dauerndeBeschäftigung per
sofort gesucht . Bei guter, gewiffen»
haster Arbest wird hohe Bezahlung
zugefichert. 8282 222
Hch . Tisch , Damenkonfektion

45 Kroueustratze 45 .

gesucht .
E » Kuhnert ä Co . ,

Kaiserfiratze 79 . 389

gesucht zum 15 dS. Mts . Zu er
tragen unter 8265 io der Exped .
der . » ad Preffe". 2.1

» « . Sniitii nun ä :»
Kellnerinnen, Restauration»- u Bei
köchin , Haus » u. Küchenmädchen, sowie
ein jüngerer HauSburiche 8429
Bureau Hitfler Sähiingerfir . 8, II.

Tüchtige Köchin
gesncht zum 16. dS. MtS. Zu
fragen unter " 267 in der Exp
der » Bad. Preffe". !

Eine tüchtige, bürgerliche Köchin
gesucht. 8378

J . Vogel . Kroueustr . 44 .
« Kücheumädche»

findet fotort gut bezahlte Stelle
durch Bureau Martin . Bürger »

_ 8439

Junges Mädchen
für kleinen Haushalt und zur Brauf-
fichiigung zweier kleinen Mädchen, 8
u. 3 Jahre , sofort gesucht.
8104 Rel ' enftratze IS , NI.

Gesucht auf 1. Februar kathol.
brffereS, braves

Mädchen
für Küche und Hausarbeit . 8349
2.1 Beterihetmer Allee 3 t .

^ uche sofort oder 15 . Jan . kraft »
jW . ÄsüWsiirviiiiSlirbeil
8346 Withelmstratze 9 . l .

Gebucht
wird auf 1. Febr. ein gut emofohl .
Dienstmädchen ,

das bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit verrichtet. Näheres Kaiser -
.»raste ISS , 3 Stiegen._ 897

Mädchen-Gesuch .
Auf 1. Februar wird eia sauoeres

Mädchen tür häusliche Arbeit gefuch .
8883 Zu erfr. Leuzftr . 2, pari.
Sine Nmtmili m ö gkliillr!
8316 Krieg fir . 141a , 3. St . lls .

Saubere» unabhängige Monats ,
fran oder Mädchen wird für einige
stunden desTagS fof geiucht . 8419

Dnrlacher -Alle « 29 «-, 4 St . r.
Eine süugere Lauffrau i» der

Nähr des Zirkels wohnhaft Vormit .
1—2 Stunden gesucht . 8440

Näheres Zikel i » , 2. St . , r.
Eine unabhängige, ehrliche, flelßige

Putzfrau wird auf jeden Freitag
nachmittag gesucht . 8436 .2.1

Rüstpnrrerstratz « 20 , UI., kl.
Abschluß link».

IM»r «n! I taita
können sofort eintret n 8434

Kaiser kratze 137, Hl . . Htb .
Lehrmädchen ;

, Braves , fleißiges - Mädchen , -wel¬
ches das Kleidermachen gründlicherlernen will, kann sof. eintreten .B255 Durlacherallrr 37, IV .

Jung » ^ ädche« , welches d e
Dameuschneideret g>ündl, erlernen
will , kann sofort emtreten . 6348 .2.1
Herrennratze 25 , 3. Stock, rechts .

Junger , verheir . Mann, 30 Jahrealt, sucht Stell « at» Magazinier,
Einkassierer oder Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden. Offert ,unter Nr. 8133 an die Expedition
der »Bad. Preffe * erbeten .

UerkSrrferin
d. Kurz -, Weiß- u . Wollwaren-
Branche, sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, Stellung zum 1 . Febr .
Offerten unt . Nr . « 270 an die
Exp , der „ Bad . Preffe " ._Verkäuferin
sucht T eilung in Lebensmittel -
branche. Offen unt. B3t8 an die
Exped. der „Bad. Preffe" erbeten .

ltti lii Mmng u! I
zu vermieten . Uhlandstr . 35.
SS00SS Stallung .

Wilhelmstr . 16 ist eine schone
Stallung m. Heuremise u. all . Zu¬
behör blll. zu vermiete «. Zu erfr .
im Laden daselbst. B216

Für ein 25 Jahre altes
lochen000000 MSI

mit guter Erziehung wird für
möglichst bald in geordnetem
Hause Stelle gesucht, woselbst ihm
Gelegenheit gebötest wäre, ' sämt¬
liche Hausarbeiten gründlich zuerlernen . Es wird weniger auf
Lohn , als gute familiäre Behand¬
lung gesehm. Gäfl . Anfragäst be¬
fördert unt . B352 die Exp . der
„ Bad . Preffe ".

Geb . tücht. Fräulein , ans. 30,
sucht so«. Stellung in fraurnlosem
Haushalt bei esch Anivrüchen . Würde
gerne die Erzieh , muiterl Kinder über¬
nehmen. Offert, unt 83 „4 an die
Exped . der »Bad. Preffe ' erbeten.

Stelle sucht -WM
Mädchen mit guten Zeugnissen,
welches kochen kann u. Hausarbeit

verricht . Stelle findet eins. Kellnerin
Bureau Bühn , Sürgeeftr. 10. 8432

Zu vermieten

Gut gehendes Kolonialwarenge¬
schäft , gute Lage der Südstadt , mit
Wohnung an e,n . tücht . Kaufmann
auf 1 . April zu vermieten. Off . u.S245 an die Exp , der Bad. Preffe.
Laden zu vermieten
m. gr. mod. Schaufenster , Bureau
n. Wohnung
neben Karserstr . i« Zentrum.

Taselbst auch zu vermieten neu
hergerichtete

6 Zimmer -Wohuung .
Zn erfragen täglich 16516*

Heere » raste 15, III .
Laden

mit oder ohne Wohnung ist sofort
oder später zu veruiieten . Nähere»
8375 .5. 1 Gerwigstr . 35 , 2. St .

Für mel«

Putz -Atelier
381suche ichr

tüchtige Sarniererinnen ,
Zuarbeiterinnen u. Lehrmädchen .

Hermann Tietz .

5 Zlmmerwobnung
im 4. Stock , ohne vis - h vis,
in feinem , abgeict loffenen neuen
Hause , mit Bad mallem erdenk
lichem Zugehör aus 1 April zu
vermiete » Näheres 374.3

AmaUeuftr 07 , 4. Stock.

5 Zimmerwohuuug mit Bad rc.
gegenüber Schloßvark auf 1. Avril
zu vermieten . Näheres Rudel, »
straste 1 , 4. St . r. 6410

Zwei Wohnungen
von je 3 u . 4 Zimmern mit üblich.
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näh. Sternbergstr . 15, 2. St . 35368
fflflhnnm »« vermieten v. 4 schönen
WUUIIIiliy Z,mmern mit Mansarde u .
allem Zubehör aus 1 . April. 8150

Näb . Kaiserstratze 23 , II . 8. 1
Auf 1. Avril find 3 Zimmer ,

1 Küche nebst Zugehör zu vermieten.
Näh. zn erfiaa . Stadtteil Rüppurr .
Löweustr . 21. 2. Stock . 8387.3.1

SMilt GllktkiirMnilliil ,
2 Zimmer und Küche mit Gla ».
abichlutz u . sonstigem Zudebör, in
gutem Hause sosor » oder später an
kleme, rabige Familie zu vermieten
Näh . Roo « r . 12 . H . 849533.3 3
Mansardruwohnuuq , best, aus 2
Zimmern, Küche (Koch- u. L uchtgas
u. GlaSabichluß), Keller m Speicher-
kommer auf 1- Avril zu vermieten.
Näh . « reuz r . 3 1. 64« 8 3. 1

Akademteftr . 57 , 2. St . , ist eine
ä Zimmer - Wobnuug mit Küche ,2 Kammern , 2 Keller per 1. Avril
oder früher zn Permiete ». Näb.
im 1. Stock. 8246 .2.1

Angurtenstr . 30 » ist im 2. Stock
des Seitenbane« eine Wobnung
bestehend ans 2 Zimmern, Küche n.
Keller auf I . Avril zu vermieten.
Näherer im Laden. 687

Äugartenstra '.e 77. 9t ' » . , schöne
belle 8 Zimmer -Wohnung und
Bordh». , 4 St , eine W » nnug
von 2 Zimmern auf 1 - Avril , zu
vermieten Zu ertragen Vorder¬
haus, 3 . Stock, rechts. 8416

Degenfeldstr » 3, 2 St » Vorderh .,
ist Icdöne 3 Zimmer - Wohnnng
mit Mansarde u Keller rill , zu ver¬
mieten . Mb . i. La" «n. 8286 3.1

^ ongla » ratze 2 ist eine geräuni.
4 Zimmer - Wohnung mit Znge-
hör auf 1. Avril m ruhigem Hause
zu vermieten . Zu eriragen eine
Tieppe hoch 8269.5. 1

Durlacherallee 39 ist eine Drei »
Zimmerwohnuug aus April an
ordnungsliebende Leute zu vermiet.
Näneres 2 Stock 8341. 1" .!

Gartenstratze 10 ist im Seitenbau
eine Wobnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1. April an ruhige
Leute zu vermieten. 6388 .5.1
Näheres bei B - Wlrth im Stb .

Gerwigstr . u. Humboldstr . find
Wohnungen von 2 u. 3 Zimmern
nebst Zuveh . auf 1 . Apr . zu verm .
Näh . Gerwigstr . 35, 2. St . 23369

Gerwigftratze 4 ist eine hübsche
Drei - u . Bierzimmerwohuung
per 1 April zu vermieten . Nähere«
daselbst 2 . St . l . 84t ?

Göthestraße 43 ist eine Mansar¬
denwohnung im 4. St . von 2 Zim¬
mern u . Küche zu vermiet . B362

Hirschstr. 67 ist wegen Versetzung
der 3. Stock von 5 Zimmern , Bad
nebst reich !. Zubehör auf 1 . Apr.
zu vermieten . Einzusehen von 11
bis 4 Uhr.

Hirschstraße 97, parterre , ist eine
herrschaftlich eingerichtete Wohn¬
ung von 4 bzw. 5 Zimmern u . Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näh. Wilhelmstr . 52 , 2. St . 347

Kaiserallee 35 im 2. Stock , Seiten¬
bau, eine freundlich « Wohnung von
2 Zimmern. Küche mit Ga», 'Man¬
sarde u. Keller zu verm. 8388 2 I

Kaiserftr . 27 , 4 Trepp, hoch » ist
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern, Küche, Keller u Mansarde
mit Koch» und Leuchtga » , sowie
Klosett mit Wafferspülung versehen
nach der Straße gehend , auf 1 .
Avril zu -vermieten. Zn erfragen
daselbst im W-ißwarengeschäft bei
Karl KraiL 833 l

schöne Wohuung v. n 2 Zimmern .
Küche u Keller mit Kochga» und
GlaSabschluß versehen, aur 1 . April
zn verbieten. Zu erkrageu daselbst
im Wr .zwarengtschSft bei » ari
K-a «1 » 332

Kapelleufir . 50 find auf 1. Avril
zwei 3 ZimmerWohuungea mit
Zubehör an ruh. Leute zu oermiet.

Näheres 4. Stock. 6229 2.2
Klu «vre » tstr . 25 , 2. St . , eine

schöne Wohuung , g Zimmer ,
Küche, Keller, Mansarde, Wasch¬
küche, Klosett mit Wasserspülung
auf l . April zu vermieten. Zu ersr.
im 1 . Stock. 8415.2.1

Lesfingstratze 53 sind im 2. und
8. Stock schöne 3 Zimmerwot .»
« ungeu aus l April zu vermieten .
Zu ersr . im Laden . 8370

Lutsenstratze 87, Hlh. 8. St , ist
wegen Wegzug eine Wohuuug von
2 Zimmer" u. noch sonstig. Zugehör
aut 1. Februar sehr billig zu ver¬
mieten . 8274

Martenstrotze «8» ist eine schöne
Wohuuug von 3 Zimmern mit
Balkon. Küche , 'Mansarde auf l .
April zu vermieten . Zu erfragen
2. Stock. 8342

Parli ' ratze 6 Zimmerwobnung zu
vermieten mit Bad, Veranda, Mäd¬
chenzimmer und Garten,
> Stock sofort, 3. Stock 1. April,

Beilcheusträtze 3 Zimmer 3. St ..
Tullas , ratze 3 Zimmer 3 , Stock,
Efseuweinstratze 2 Zimmer 3. St .,Näh. Tullanr . 74. 3 St . 840X4.1
Schützenstratze 51 ist eine schöne
3 Zimmerwohnuug , ganzer ? tock ,
auf 1 - April zu vermieten ; ebenda
eine kleine Alansardeuwol « ung ,
1 Zimmer u. Rüche , aus 1 . Februar
Näherer im Laden . - 6368.8. 1

Sophteu ^ratze 132 ist eine schöne3 Zimmer » Wohnung mit Zu¬
behör aut - 1. April zn vermieten
Näheres 2. St B17* .2.1

Borholzftratze 42 ist d. 2. Stock,4 Zimnier , B d, Ver , Garlenant . aus
1 . Avril zu vermieten. Näb- pari ,
v. ly - 1 -4 n. 2—4 1J. 8226 6.1

Waldstra « I >. Stb ., 3. St ., schöne
3 Zimmerwohnung » Küche, Keller
auf 1. April zu »ermielr « . Näh.
Spezereilad. das . od. Roonstr. 9,11.

Wielandtstraste 12, Htbs. 2. St ,2 Zimmerwohnuug mii Zubehör
sotort oder später zu verm . 8420. .1

Uork «atze 5, find 2 schöne große
4 Zimmerwohnunge « mit Zu-
brbbr, eine mit Balkon , auf 1 . April
zu vermiet . Zu erst, im 2. St 8357

Nork r . 5 '■>■> aniaipeuwohnung
von 2 Zimmer», Kücbe und Keller
auf 1 April zu vermieten Aus¬
kunft 2. Stock. 6858.2.1

Uorkftratze 23 , 4 . Stock, ist eine
2 Zimmerwodnung au ordeml .
Leute per 1 April zu vermiet . 8406

Zühringerstraße Rr . 18 ist eine
Wohun g von 4 Zimmern , Alkov ,
Küche samt allem Zugehör aus
1 . April zu vermii ten. 6319
Zu ertragen 1 Treppe hock.

Zührwgerstratze 13 ist ein Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmer »
und Küche samt ollem Zugehör an
ruhige Leute auf 1. April zu ver¬
mieten . 8320 21

Zu erfragen 1 Treppe hoch.
Zühringerstraße 70 ist ans 1 April

eine avgeschlossene 2 Zimmer -
Wohnung zu vermiete «. Näh.
im 3. Stock daselbst. 83 >4

Landwohnnng ,
3—4 Zimmer, Zudebör , Gaitenonteil,
freie Lage, WaldeSnähe , Bahnstation,
1 . April oder sofort zu vermieten
8396 wilh vurkhardt. verghausea.
Für A rzt oder Bureauzwecke
beioad . günstige Lage , Kaiser -
i ra »e, Rübe « vier . ratze , find
auf I . April 2 oder 8 schöne
Zimmer , » Sblirrt «der ««-
möbliert , zu vermiete » . 2.1

Offeiten unter Nr. 8418 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erbeten.

L .
sofort zu vermieten . 642 ».2. l
« eorg . Krirvriqnr . 25, 1 Tr ., r.

-Slßtfcraflcc 41,2 . St ,
ist ein gut mödl. Zimmer ohnem -5-v„ per losort oder später ill
vermieten. 6397

Freundliches, gut heizbare» Zim¬
mer , gut möbliert , ist billig zu ver¬
mieten , sofort oder später . 8411

Durtacher » « llee 6, 2 Tr .
Schönes, gut heizbare» Zimmer

ist sof . od. auf 1b. Jan zu vermiet,8322 Aahuhokstr . 30 , 2. St .
Amalie « ratze 55, Hths., 4. St .links, ist ein gut mütl. Zimmer

zv vermieten . 8318 I
Bahnhofstr . 16» 2. St ., ist gut möbl .Zimmer auf sofort zu »er .

mieten . » 366

Göthestr . 2. tl ( tanoon) ist schön
möbliertes, ungeniertes Zimmer
bei gemütlichen Leuten sofort zu
vermieten . 8277.3.2

Uaiserstraste 42 , IV ., nähe de»
Marktplatzes , 2 Zimmer , Salon
u. Schlaszunmer. neu , möbliert, an
einen besseren Herrn sofort oder
später zu v -rmielen. 8131 3 .1

Kntserstr . 107 , 2 Stock , ist bei
Beamten -W .twe gut niövl Wohn »
« . Schlafzimmer mit Schreibiisch
an befielen Herrn oder Dame sof.
zu vermieten ._ 334 .2.1

Markgraieustr . 4i , 3 St ., zwei
gut mödl , heizvare Zimmer , mit
od ohne Pension zu vermiet 8345

Waidftratze «4 , 2 St -, ist ein kl.
mödl . Zimmer mit Kaffee gegen
etwas Beihilfe im Haushalt zu oer-
geben ._ B379

Werderstr . 08 , 2. St ., lk» , ist ein
schön möuiiene» Zimmer zum Preis
von 10 M. im Monat zu o nn. 8844

Wilhelmstr . 16 in im 1 . St . em
schön mö. l. Zimmer , m . od. ohne
Pension , blll . zu verm. 8217 .3 .1

Uorkstratze 17, 1 Tr ., ist Wohn -
u Schl« »immer , sein mövl , an
1 od. 2 Herren per sofort sehr preis»
w rt zu vermieten ._ 6351 .31

Miet-Gesuche :
Geiucht wird 31111t 1 . April schöne

5— 0 » Zimmerwohnuug zwischen
Leopolü- und Ritterstraße >m Preis«
iS >200 i' i ark. Offert, unt. Nr. 8422

an die Erved. der „ Bad Preffe" erb.

ist in schöner Lage , ei, gut möbl.
Zimmer zu vermiete«. 6295.LI

Wohnungs - Gesuch
Kieme Beamtenfamilie ( Ober-

Ponassistent ) sucht zum I . April
in ruhige « Hau !« 4 Zimmer
im südivedl . oder westliche »
Siad .ieil (3 . oder 4. Stock ) .

Offerten m >t Preisangabe
unter Nr . 340 an die Exped der
»Bad. Preffe" erbeten 2 2

Gr - es ' ui .cDn - t
wird aus 1. April eine 3 Zimmer »
Wohuuug in der Nähe des Leopold -
Platzes, im 1 . oder 2 Stock.

Offeiten untei Ne . 64 . 6 in der Exp. -
der,Bad . Preffe" abzugeben .

Wohnungsgefnch.
Eine kleine Beamtensauiille (3 Per¬

sonen - sucht auf 1 . April eine
3 Zimmer -W » ! « ung im 1 . oders
2. St . in der Nähe d. GutendergpIatzeS. i

Offerten unter Nr . 8427 in der ,
Erped. der „ Ba ^. Preffe " abzugeben. '

Schöne 3—4 Zim » erwohnuug
auf 1. April von vünktl. Zahl r zu
miete « geiucht Offerten mit Preis¬
angabe unt. 8347 an die Exped .
der . Bad . t reffe" erbeten.

Beamtensamilie (3 Personen ) sucht
auf 1 . April 3 »Zimmerwoh » uug
evtl, mit Koch - und Leuchtgas. Offert,
mit Preisangabe erbittet man unier
Nr. 8329 a» die Exp . d . » Bad . Preffe".

Beamter, kleine Familie , sucht
3 —4 Ztmmerwehnung » Zentinm
der Stadt , aus 1. Apnl Offenen
mit Preisangabe unter Nr . 8400 an ,
die Spedition der »Bad Presse" erb .

Klein« Familie sucht auf l . April
eine Wohnung von 4 Zimmern , mit
Bad und Zugehör. 8321 '

Offerten mit Preisangabe Kaiser *
ftraste 80,111 .

fcletae Familie » 1 Kind, 8 I .»
pü ktl. Zahler , suche « aus 1 . April
a Zimmerwohnuug mit Küche,
Ga», sonst . Zubehör, >m Zentrum der
Stadt bi» zu 500 Mk , « miete «. ,

Offerte« unter Nr. " 4-,8 an die
Exped der . Bad . Preffe" erbeten.

Dame m. 3 größ. Kinvern fumt z.
1 . Avril Drei - oder Zweizimmer »
wohuuug m. Zub in gutem Hause,
französ Dachw . bevorzugt. Gcfl.
Offerten unter Nr 8337 an die
Exped. der „Badischen Preffe "

ftirfurilt frcundl 2 Zimmer -
Wohuuug mit ®ai ,

pari. ob. 2. St . Offen , u Nr. 6399
an die Exved. der „ Bad Preffe".

Ein schön
möbl - Zimmer
per soiort gesucht . Am liebsten
schloßplatz oder besten Nähe.

Geff Offerten unter Nr . 84 « 2
an die Exved. der . Bad . Preffe ".

Mobl. Zimmer
gesucht vou fangr« Be .«» »-» auf
10.— 15 . Jan . Mi« P «» fioa , am
liebste » bei einer Witmr. Offerten
« it Preisangabe unter Nr 8324 ai
hü Ervrh. der . Bad. P « ö< er».
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fr1 Während unseres Inventur-Räumnngsverkanfs
Mittwoch ,

Ausnahme - Preise
für

iwa hahelf mmm ^ 7 JLm
Wir bieten durch diese Offerte in bekannt guten Kurswaren allen
Konsumenten — für den Schneidereibedarf — ganz enorme Vorteile.

Schweißblätter , Trikot . Paar 8 Hk
„ Batist u. Trikot m. Gummiplatte „ 15 Hk
„ Ia zum Aussuchen . . . . „ 25 if/

Taillenstäbe . Dtzd. 10 He
„ Ia mit Seide gesteppt . . . . „ 15 9jt

Fischbeinstäbe , poliert, Länge io
Dtzd.

18 20 29 cm
8 U 16 18 -J?

Hohlband , Ia . Meter 4 He
Taillenverschlüsse , schwarz , weiß , grau . Stück 6 He
Waschverschluß mit Fischbeineinlage. . . „ 12 He
Taillenband mit Goldlahn . « . Meter-Stück 9 He

„ Eisengam . 5 Meter-Stück 22 He
n Ia, hübsche Muster . Meter 12 He
„ Ia uni Halb-Seide . . . . . „ 16 He

Nahtband . 8 Meter-Stücke 15 He
Druckknöpfe , rostfrei mit Feder

„ Rival .
„ Zukunft . . . .

. . Dtzd . 5 H?
. - „ 8 He

_ . . » 12 He

Lragenstäbchen , Celluloid . Dtzd. 25 u. 6 He
„ ,, Fischbein, übersponnen . . Dtzd . 12 He

Kragen -Einlage , abgepaßt . Stück 15 He
„ „ 4 5 6 cm hoch

Hl 14 16
^

HeMeter 9 14
Doppel -Hockgurt für Kleiderröcke . Meter 12

Zentimetermaße . Stück 9 , 6 , 4 He
Besenlitzen , Mohair . 5 He per Meter

,, ,, Ia . . . . . . . . 8 He ,, ,,
Verlängerungsborde . Meter 20 He
Samt -Rockstoß mit Besenlitze . „ 28 He
Rockgurt , zweiteilig, Meter 20 He, abgepaßt Stück 20 He
Halbleinen Band , div. Breiten . . 4 Meter-Stück 6 He

,, „ div. Breiten, weiß, grau u. blau 4 Met.-St 9 He
Schürzenband , farbig, . 3 Meter-Stück 4 He

„ „ Ia . s Meter-Stück 9 He
Stück k z m 5 m 10 m

Stück 8,
. . Stück ä

28 He
10 m

Lamalitzen , schwarz .

Alpaccalitzen . . . .
stück 19, 35 He

Besatzlitzen , alle Farben, . . 8 Meter 10 H?
Leinene Wäscheknöpfe div . Größen . . . Dtzd. 5 He
Porzellan -Hemdenknöpfe . 12 Dtzd. 8 He
Haken und Augen , lackiert, Paket 2 He, versilbert 12 He
Bleiplomben . Stück 3 u. 2 He
Fingerhüte : _ Stahl _ Celluloid _

Stück 1 He Stück 5 He
Haarnadeln . 3 Briefe 1 He
Schwabacher Nadeln mit Stahlspitze , Brief 25 Stück 2 He
Haarnadeln , extra stark, Imunidad . Brief 4 He

Futterstoffe ca. 100 cm Jaconnet , schwarz . Meter 26 He
ca . 100 cm Rauschfutter , schwarz . . . . „ 26 He
ca. 100 cm COUl . Rocklüster , alle Farben . „ 80 H?

bewährte, eingeführte Qualitäten, ganz hervorragend billig ! {
*° cm OOUl . RocklÜStär , „ » • » 42 He

Haanadeln , gewellt mit Kugelköpfen . ■; » . Brief 7 He
Locken -Nadeln . 3 Briefe 1 He

„ „ Preziosa . Brief 25 Stück 4
Stecknadeln 100 Stück 2 He , mit Glasknopf 100 St. 4 He
Stahlstecknadeln 100 Stück 5 He. in 50 gr Karton 20 He
Sanitätsnadeln , sortiert . . . . Dtzd. 7 He
Schuhriemen , Eisengam . Dztd . 9 He

„ mit Handspiral . . . Paar 5 He
Damenstrumpfhalter Paar 30 He, Velvet, grip „ 68 He
Gummiband mit Rüsche . Meter 25 He
Hosenschonerband . Meter 3 He, mit Kte. . » 4 He

n extrabreit mit Kte. . . . „ 6 He

ReiS-Nftgel, 3 Dtzd. im Kart 6 He, 12 Dtzd. im Kart 17 He
Wäschebandschließen in stahl . Dtzd. 50 He

„ in Celluloid . . . . „ 68 He
Perlmuttknöpfe 22-, 24“, 26“ . 2 Dtzd. 14 He
Goldknöpfe . . . . 2 Dtzd. 12 He
Zierknöpfe , farbig . 2 Dtzd. 25 He

SetaUhOSenknÖpfe mit Druck . Dtzd. 3 He
Stahlhosenknöpfe mit Druck . ,. 6 He
Hosenschnallen . Dtzd. 8, 6, 3 He
Hosen -Haken und -Augen . Dtzd. 3 He
Eisengarn -Rockhenkelband . Meter 8 He
Nähringe . Stück 2 He

ca. 8r cm Taüleucöper . . . . . Meter 28 , 32, 35 He
ca. 82 cm Rollcöper (Twilled ) . . . . . Meter 38 He
ca. 100 cm RoUcöper „ . n 48 /%
ca. 100 cm engl . Cambric . . 68 He
Ia englisch Seidensatin , alle Farben . . . „ 88 Hi

AOpff .

| | | j ;

Aatilnis - Wtkigmilill.
Donnerstag , den 7. Januar , nachmittags 2 Uhr» Werden imAuktionslokal, Zähringerstraße 29 gegen bar versteigert : 896
1 schöner , bereits neuer Sekretär , 1 großer zweit . Schrank , 1
Chiffonnier . 1 großer Schreibtisch, 1 Damentoilette in Mahagoni .2 Bettstellen mit Rost , Matratzen und Polstern , 1 Haarmatratze ,gute Deckbetten u. Kissen , 1 Nachttisch , 3 Polsterstühle , 3 kl . Tische .2 Küchentische . 1 Bügelbrett , 1 Gaslüster , 1 großer eis. Füllofen,3 Bettwände , Etagere , 1 Kinderschlitten , 1 schönes Vogelkäfig mitStänder , verschied . Küchengeschirr . 1 Partie verschiedene, gut er¬
haltene Herren - und Frauenkleider als : 1 seid . Ballkleid. Damen -
Paletots u. -Mäntel , Damenpelerine , Kinderpaletots u . Jäckchen ,Frauenröcke. Herren -Ueberzieher, Anzüge, Damenfilzstiefel , Her-
renzug - und lam" . Rohr-Stiefel , verschiedene Bilder usw..

Wozu Liebhaber höfliegft einladet
8 . in» ii n . Allstionsgeschäft.

Beständige Ausstellung
in praktischen 18878 .3 .2

Haushaltungs - Artikel in Porzellan ,
Glas , Zinn , Nickel , Kupfer u . Messing .

Luxuswaren , Lede .<waren .

L. Wohlschlegel
Kaisersti *. 173, zwischen Herren - u. Ritterstr.

Grosse Auswahl . Billige Preise .

ßeiratsgesucb.
Beamtentochter, 29 I . alt , hübsche

Erscheinung, kath . , tadell . Ruf ,
schöne Aussteuer , wünscht mit ein.
Herrn in sich. Stell , in Briefwechs.
zu treten behufs spät. Heirat . Off .
unt . Nr . 125 Hauptpostlag. erbeten.

Wer leiht
einer Beamtenfrau , die sich z . Zt .
in Zahlungsschwierigkeit, befindet,M 500 g. Sicherheit . Rückz. u . Zins
nach Uebereinkunit . Gefl . Off . u
B338 a. d . Erv . d . Bad . Presse erb.

Wer hilft einer Dame mit 300
Mark aus ?

Offerten unter I . K . 200 Haupt -
Vostlagcrnd . _ _
Wirtschafts-Gesuch !

Junge , tücht . kautionsfäh . Ehe¬leute suchen per 1 . Apr. evtl, später
gutgehendes Restaurant . Off . unt .
B355 a. d. Exp . d . „Bad . Presse" .

Für die gutgeh- ude Wirts »af
„zum Waldhorn ". direkt am
neue « Bahn ofsbau , meid, »
leiflungSfühigrWtrtöleutep. 1 April
gejucht. Tüchtiger M . tzger und
Wurülcr bevorzugt. Näheres dein :
Eigentümer daselbst . . 419,2 1

Wirtsleute .
Erfahrene, fachkundige , kautionsfäh

Leute sn ^e» ein Wen » od. Bier-
Restauraul in Vack -, Zapf m Bälde
oder ins April zu übernehmt».

Offeitcn unter Nr. B433 an die
Exped . der »Lad. Presse" erb. 2.1

ln « ( llllli <k ll
ein Eherug . Abzudolen Drais -

rate Rr. 18 im Laden. *UQ9

Wirtschaft
in groß . Verkehrs - u . zukunftsr .
Landorte , kein Metzger am Platze,bill. z. verk . evt . zu vermieten .

Selbstrefl . w. Off . u. B258 a . d.
Exv . der „ Bad . Presse" senden.

Gebrauchtes» kl . Buffet
wird z« kaufen gesucht.

Offerten unter Nr. 3401 an die
Exvedstion der „Bad . ' resie * .

Modes .f
■ Ein gutgehendes Putzgeschäft

_ . _ . 1 das schon lange Jahre besieht ,Acker 3tt t>crt>ad?tcnJl » « ***«« ■• ®4rtfti.
Jfferten unter Nr. 400 an die

^ Expedition der „Bad. Presie". ^
Im westlichen Stadtteil ist ein

Acker zu verpachten. 890
Näheres Amalienstraße 24, Bau¬

büro.
Ein gebraucht-s Piano gegen bar

za kau : «« gesucht. Offene » mi '
. e anga ebstietinanKreuzür . Lr ,

>m Papi rladen abzugeden. 03, . .

1 »roß . Holz. Badzuber, l Kin-
derbettlade» 1 Gatztzerd » 2-fl. mit
Meisingst«. alles bill. zu verkaufen .
B3 0 Sopieuftr . 100a , V,

Nähmaschine ,
wie neu , umstände halber sehr bil¬
lig zu verkaufen.

Zu erfragen unter Nr . B62 in
der Exp, der „Bad . Presse".

Taschen-Diwan
elegant , 43 M, älter . Sopha , wird
in Zahlung genommen. B361

ilhelmstr . 56» Hof.
B llig zu verkaufeu : Plüsch,

diwan , Schreibtisch , Vertiko,
Drumeaux, Stützte. »4I3 2. I« kademiestr 49, pari

Mfrtlt. Bett
Ü37S 17, [ II.

Eine schwarze , gut erhaltene Duch»
jucke billig zu vnkausen . 0403

Werderftraße S» 4. St.

Da» einzig ri «ige WM" Wer

Bett

die großartig praktischen und I
hygienischen Fortschritte in

Steiners Paradiesbeften mu|
ist mit feinen Betten stets unbewußt in der

Zeit zurück ! ! 398 !
Man lasse sich diese vorzüglichen Betten — ohne Kaufpflicht —

erklären und wird dieselben daun stets vorziehen.
Aeußerst wichtig für Brautleute .

Kompl. Schlafzimmer. Poröse Bettwäsche . Einzelne Teile.
Kataloge zu Diensten. Versand in ganz Deutschland frachtfrei.

ltINdw .MM . WM. N8 ML
der Welt ! Alleinverkauf».Fabrikpreise« , dahergü« ligst .Eiukauf. !
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